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Die Berliner Stadtverordnetenwahlen.
Die am Mittwoch vollzogenen 16 Ergänzungs

wahlen hatten das Ergebniß, daß 13 Sozial
demokraten und 3 Liberale gewählt wurden.
Jhre Mandate behielten die Liberalen Virchow und
Alt, außerdem konnten die Liberalen noch einen
Wahlbezirk behaupten. Von den Sozialdemokraten
wurden wiedergewählt Zubeil, Wurm, Glocke und
Pfannkuch und neu gewahlt Dr. Bernſtein, Ramler,
Dr. Friedeberg und Dr. Liebknecht, der zwei Mal
gewählt wurde, karunter einmal gegen den Antiſemiten
Ulrich. Die Sozialdemokraten gewannen im Ganzen
5 Sitze von den Liberalen, 1 von der Bürgerpartei.

Bei den Wahlen in Charlottenburg wurden ſechs
Sozialdemokraten gewählt in vier Bezirken finden
Stichwahlen ſtatt, in die meiſtens auch Sozialdemo
kraten kommen.

Obwohl die Gründe für das ſtarke Anwachſen der
ſozialdemokratiſchen Stimmen bei den geſtrigen Ber
liner und Charlottenburger Stadtverordnetenwahlen
für jeden, der ſich nicht hartnäckig den Thatſachen
verſchließen will, klar genug zu Tage liegen, glaubt
die „Poſt“ übrigens als einziges konſervatives
Organ naive Gläubige für die thörichte Behaup
tung finden zu können, daß ſtch auch „hier mit aller
Deutlichkeit die politiſche Entwickelungstendenz in
unſerem öffentlichen Leben zeige; der bürgerliche
Rabikalismus büße alle Widerſtandskraft gegen die
Sozialdemokratie ein, während die rechtsſtehenden
Parteien als einzig wirkſame Bollwerke gegen die
proletariſche Hochfluth gelten können.
Die unbeſonnene Linke ſehe ihre Aufgabe darin, gegen
alle Autorität mobil zu machen, um dem extremen
Ravikalismus das Stichwort zu geben.
Man ſieht, es iſt in veränderter Form das alberne Gerede
von der „Vorfrucht“, womit das Scharfmacherorgan gruſe
lig zu machen ſucht. Jm Gegenſatz hierzu äußert ſtch das an
dere Berliner Scharfmacherorgan denn doch mit bemerkens

werther Objectivität. Die „Berl. N. Nachr.“ heben
hervor, daß die Conflicte zwiſchen der Stadt
und der Krone von der Sozialdemokratie nach
Kräften für ihre politiſche Propaganda ausgebeutet
ſind. Die auf den rechten Flügel der Nationallibe
ralen ſtehende „Berl. Börſ.Ztg.“, die ſchon wieder
holt darauf hingewieſen hatte, daß die peinlichen
Vorgänge der letzten Zeit wahrſcheinlich ein un
verhältnißmäßiges Anſchwellen der ſozialiſtiſchen
Stimmen zur Folge haben würde, bemerken jetzt zu

dem Wahlergebniß: „Offenbar ſind diesmal mit der
Sozialdemokratie ganze Schagaren durchaus nicht
ſozialiſtiſch denkender Wähler marſchirt, die der
tiefen Verſtimmung der Berliner Bürgerſchaft
Ausdruck geben wollten. Und dieſe Berliner Bürger
ſchaft iſt ſo leicht zu regieren, ſie grüßt devot vor
jeder Galakutſche, ſte bildet bei allen Hoffeierlichkeiten
ſubmiſſeſt Spalier, ſie laſſen durchaus mit ſich
handeln, wenn man ſie nur in Frieden ließe.“ Selbſt
die „Kreuzztg.“ iſt vorſichtig genug, das Anwachſen
der ſozialiſtiſchen Stimmen ausſchließlich auf die
Neueintheilung und Vergrößerung der Wahlbezirke
zurückzuführen und ſich jeder Aeußerrung über die
von der Sozialdemokratie zur Wahlparole gemachten
Conflicte zwiſchen den ſtädtiſchen Körperſchaften und
der Krone zu enthalten.

Zum franzöſiſch- türkiſchen Conſliet
wird dem „Reuterſchen Bureau“ aus Konſtantinopel
vom Mittwoch gemeldet, die Pforte habe am Dienſtag
dem Botſchaftsrath Bapſt eine Note geſandt mit
monatlichen Anweiſungen auf die Zölle als Zahlung
der Forderungen Lorandos und Tudinis. Die Note
enthalte gewiſſe Entſcheidungen der türkiſchen
Regierung hinſichtlich der Quaiangelegenheit und des
Rückkaufs des Sumpfes von Ada-Bazar. Der
ans Bapſt habe die Note nach Paris ge
andt.

Der franzöſtſche Marineminiſter de Laneſſan erhielt
am Mittwoch Abend ein Telegramm vom Admiral
Cailkard, worin dieſer müthcilt, daß das Ge

ſchwader ſich noch immer vor Mytilene befinde und
noch keine Truppen gelandet worden ſeien.

Erklärungen an die Mächte hinſichtlich
ihrer Abſichten gegen die Türkei ſoll nach dem
Londoner „Daily Telegraph“ die franzöſiſche
Regierung durch ihre Botſchafter haben über
mitteln laſſen. Das Runvſchreiben beſage, daß
Frankreich, obwohl beſtrebt, den Streit mit der Pforte
zum Austrag zu bringen, keine Eroberungen im
Schilde fuüühre. Die gegenwärtige Action ſei noth
wendig geworden in Folge der Haltung der Pforte,
welche die Langmuth und Mäßigung des Pariſer
Cabinets als Schwäche betrachtet und beſtändig ver
mieden habe, die Erfüllung der franzöſtſchen Forde
rungen rückhaltslos zuzuſagen. So ſei Frankreich
genöthigt worden, die türkiſche Regierung durch eine
Flottenkundgebung zu überzeugen, daß die Anerkennung
ver franzöſiſchen Anſprüche eine unvermeidliche Noth
wendigkeit ſei. Wenn das Pariſer Cabinet die Ge
legenheit benutze, um von der Pforte gleichzeitig die
Erfüllung ihrer ſonſtigen Verpflichtungen gegen
Frankreich, insbeſondere hinſichtlich der kirchlichen
Einrichtungen im Orient, zu veanſpruchen, ſo könne
dies mit Recht nicht als eine willkürliche Ausbeutung
der Lage, ſondern eher als ein Akt politiſcher Klug
heit betrachtet werden, wodurch eine Wiederholung
peinlicher Auseinanderſetzungen mit der Pforte ſpäter
hin vermieden werden dürfte. Schließlich werden die
bündigſten Verſicherungen ertheilt, daß Frankreich ſich
durch den Berliner Vertrag gebunden erachte, woraus
gefolgert wird, daß eine dauernde Beſetzung von
Mytilene ausgeſchloſſen ſei.

„Der kranke Mann“ in Konſtantinopel ſoll
ſein von Frankreich als ungenügend zurückgewieſenes
Jrade, welches die vollſtändige Bezahlung der von
Frankreich geforderten Summe in kurzer Friſt anordnet,
mit folgendem eigenhändigen Vermerk verſehen haben
„Veiflucht ſei derfenige, welcher dieſe Affäre herauf
beſchwor, und unter der Bedingung, ihn der ge
bührenden Strafe entgegen zu führen, nehme ich das
Arrangement an.“ Aus dem Sultanspalais iſt nach
der „Polit. Correſpondenz“ eine geheime Jn-
ſtructi on an alle Civil, Militär und Seebehörden
jener Küſten und Inſelorte, bei welchen die franzöſtſche

Drohung ausgeführt werden könnte, abgeſendet worden.
In dieſen Weiſungen wird hauptſächlich darauf
Gewicht gelegt, daß es zwiſchen der türkiſchen Militär
macht und dem franzöſtſchen Geſchwader, wenn letzteres

eine Landung und Beſchlagnahme vornehme, zu
keinem blutigen Conflikt komme. Ferner werden die
türkiſchen Behörden angewieſen, dafür zu ſorgen,
daß keine türkiſchen Staategüter oder Staatseinkünfte
in franzöſtſche Hände fallen, wenn aber franzöſtſcher
ſeits mit Gewalt irgend eine Beſchlagnahme verſucht
werden ſollte, ſich mit einem energiſchen
Proteſt zu begnügen und jedweden Schaden,
welcher franzöſtſcherſeits verübt werden ſollte, zu
verzeichnen. Dagegen ſind an die Beſatzung
der Dardanellen ſtrikte Befehle ergangen,
eine Durchfahrt franzöſiſcher Kriegs
ſchiffe mit aller Gewalt zu verhindern.

Ein erneutes Hilfegeſuch bei Rußland
ſeitens der Pforte iſt wiederum geſcheitert. Wie vom
Donnerstag aus Konſtantinopel das amtliche öſter
reichiſche Telegraphenburegu meldet, wandte ſich nach
Empfang der letzten Mittheilung des franzöſtſchen
Botſchaftäraths Bapſt, in welcher die Forderungen
Frankreichs aufgeſtellt wurden, vie Pforte an die
ruſſiſche Botſchaft um Unterſtützung. Die
letztere wies jedoch in ihrer Antwort auf die unbe
dingte Nothwendigkeit der Erfüllung der franzöſiſchen
Anſprüche hin.
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5 ePolitiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz Joſef

ſtattete am Donnerstag Vormittag in Wien dem
König von Griechenland und deſſen Sohne
dem Prinzen Georg, Obercommiſſar von Kreta,
einen längeren Beſuch ab. Kurz darauf erwiderten

vnnabend den 9. Novembe
der König von Griechenland und Prinz Georg dem
Beſuch des Kaiſers in der Hofburg. Abends fand
zu Ehren des Königs von Griechenland in der Hof
burg eine Tafel ſtatt. Entgegenkommen
gegen die Tſchechen hat das Miniſterium Körber
bekundet. Das Amtsblatt der Regierung veröffent
lichte am Mittwoch die Ernennung von ſechs
Profeſſoren für die tſchechiſche Technik
in Brünn, die unter dem Miniſterium ThunKaizl
blos auf Grund eines kaiſerlichen Handſchreibens er
richtet und deren Erforderniß bisher nur durch S 14
des Stagtsgrundgeſetzes im Budget gebeckt wurde.
Die Ausgeſtaltung und offtzielle Anerkennung dieſer
nicht auf verfaſſungsmäßigem Wege errichteten tſchechi
ſchen Hochſchule ſeitens des Cabinets Körber durch
Vornahme einiger Ernennungen bildete, ſo ſchreibt
man der „Voſſ. Ztg. eine Forderung des Tſchechen
klubs, deren beſchleunigte Befriedigung ſich aus der
gegenwärtigen politiſchen Lage erklärt, jedoch kaum
genügen wird, die Tſchechen, deren Appetit beim
Eſſen wächſt, arbeitswillig zu machen. Jn Zuſammen
hang damit ſteht wohl ein hochofſiziöſes Dementi der
„Wiener Abendpoſt“ vom Mittwoch. Das Blatt be
zeichnet die Blättermeldungen über angebliche Verhand
lungen wegen Erſetzung des Miniſters Dr. Rezek durch
eine andere Perſönlichkeit als vollkommen grundlos.

Die Demonſtrationen italieniſcher
Studenten zu Gunſten der Errichtung einer
italieniſchen Univerſität in Oeſterreich dauern fort.
Wie die „Deutſch nationale Correſpondenz“ aus
Jnnsbruck meldet, trafen am Mittwoch dort etwa
100 italieniſche Studenten aus Wien und Graz ein.
Auf dem Bahnhof wurden ſie von den Jnnsbrucker
italieniſchen Studenten begrüßt und begaben ſich dann
gemeinſam mit dieſen nach der Univerſität, um eine
Kundgebung gegen den akademiſchen Senat zu ver
anſtalten. Die Studenten drangten eine Polizei
abtheilung, die in die Univerſität eindrang, wieder
hinaus und erhoben bei Rektor und Bürgermeiſter
Einſpruch gegen das Eindringen der Polizei in die
Univerſität. „Wolffs Bureau meldet aus Jnnsbruck:
Mittwoch Mittag verſuchten italieniſche Studenten
nach der Hofburg zu ziehen, wurden jedoch von der
Polizei nach der Univerſttät zurückgedrängt. Abends
wiederholten ſie den Verſuch, aber wieder erfolglos
Der akademiſche Senat beſchloß die Einſtellung der
Vorleſungen der weltlichen Fakultäten für die nächſten
Tage ſowie die Schließung des Univerſttätsgebäudes.
Die Zahl der Demonſtranten beträgt einſchließlich des
Zuzugs aus Graz und Wien etwa 150.

England. König Eduard hat nach einer
Londoner Meldung der „Rhein.Weſtf. Zig.“ auf
Vorſchlag ſeines Kronrathes von dem Prorogations
rechte der Krone Gebrauch gemacht und das Parla
ment, das am 5. November anderenfalls wieder
zuſammengetreten wäre, bis zum 14. Dezember
d. J. vertagt, eine Maßregel, die um ſo mehr
Erſtaunen hervorgerufen hat, als allgemein erwartet
wurde, daß eine baldige Einberufung der Volksver
tretung erfolgen würde, damit die Regierung die für
die Fortſetzung des ſüdafrikaniſchen Krieges erforder
lichen Gelder bewilligt erhalten könne. Andererſeits
iſt es aber auch verſtändlich, daß die Miniſter König
Eduards den Zeitpunkt ſo weit als nur möglich
hinauszuſchieben ſuchen, welcher eine für ſie in mehr
als einer Richtung ſehr unbequeme Seſſion eröffnen
wird, unbequem und gefährlich, weil die Herren eine
Unzahl von prekären und ſchwer zu erledigenden
Fragen zu beantworten haben werden. Aufgeſchoben
iſt aber nicht aufgehoben, und die Oppoſition wird
inzwiſchen nur noch mehr Material für die Angriffe
auf eine unfähige und ſelbſtſüchtige Regierung ſammeln

können. Aus Nordindien wird eine den
Engländern ſehr unbequeme Erhebung eines Gebirgs
ſtammes gemeldet. Londoner Zeitungen bringen ein
Telegramm aus Simla vom 6. November, nach
welchem bei Grenzconflikten mit den Waziris am
letzten Montag 30 Offtziere und Hepoys fielen und
6 verwundet wurden.

China. Der Tod Li-Hung-Tſchangs



wird durch Reuters Bureau aus Peking gemelbet.
Am Mittwoch Abend um 11 Uhr iſt der bekannte
chineſiſche Staatsmann in Peking geſtorben. Li
HungTſchang hat ein Alter von nahezu 81 Jahren
erreicht, er wurde am 14. Februar 1821 geboren.
Klugheit, Liſt und Verſchlagenheit ſowie Skrupelloſig
keit waren die hervorſtechenden Charakterzüge dieſes
chineſiſchen Staatsmanns, der es meiſterhaft verſtanden
hat, nicht nur ſtets ſich eine einflußreiche Stellung
zu erhalten, ſondern auch ein rieſiges Vermögen zu
ſammenzuſcharren. Niemand wird den Tod LiHung
Dſchangs mehr bedauern als die Ruſſen, mit denen
es der ſchlaue Fuchs immer gehalten hat, da von
dort her für ihn am meiſten zu holen war.
Offiziell war LiHungTſchang zuletzt Gouverneur
von Petſchili. An den Prinzen Tſching, der dem
kaiſerlichen Hofe entgegenreiſt, und Tſchufu, den
Kämmerer der Provinz, welcher in Paotingfu
ſeinen Sitz hat, ſtnd Telegramme abgeſandt worden.
Dſching wird die Regierungsangelegenheiten über
nehmen und Tſchufu die Geſchäfte als Gouverneur
der Provinz Petſchili ſühren, bis LiHungTſchangs
Nachſolger, wahrſcheinlich der Gouverneur von
Schantung Juanſchikai, ernannt iſt. Wie das
„Buregu Reuter“ vom Donnerstag aus Peling
meldet, wurde LiHungTſchangs Tod durch eine be
ſtändige Weigerung, ſich von den Geſchäften fern zu
halten, beſchleunigt, wie auch durch den Widerſtand
ſeiner Angehörigen gegen die Anwendung europäiſcher
Heilverfahren, ſo daß Dr. Velde und Dr. Coltmon
erklärten, die Behandlung niederzulegen, wenn ver
chineſtſche Arzt nicht entlaſſen werde.

Japan. Japans Finanznsthe ſind groß.
Die Regierung beſchloß zum Zwecke der Durch
führung von Erſparungen andere Maßregeln zu er
greifen, wodurch das Fehlſchlagen des Verkaufs von
Bondo in Amerika ausgeglichen werde; die Ver
gusgabhung von Schatzbonds im Betrage von 10
Millionen Ten iſt nur theilweiſe von Erfolg begleitet
geweſen.

Marokko Jn Marokko häufen ſich die Ge
waltrthaten gegen Fremde. Nach Madrid
gelangte Telegramme aus Tanger melden neuerbings,
daß zwei Stunden Wegs von Caſablanen 20 be
rittene Mauren den Jſraeliten Aaron Azagury, der
portugieſtſcher Unterthan war, erſchoſſen haben.
Fall macht erhebliches Aufſehen, und man erwartet
in Tanger, wo über dieſe fortvauernden Aus
ſchreitungen große Entrüſtung herrſcht, daß Portugal
mit Hilſe Englands ſehr kräftig vorgehen werde.

Nordamerika. Der Präſident der Panama
kanal geſellſchaft Hutin unterbreitete, wie
„Wolffs Bureau“ vom Mittwoch aus New Hork
meldet, Admiral Walker, dem Vorfitzenden der
JſthmusKanalcommiſſton, den Antrag auf Er
werbung des Panamakanals vurch die
Vereinigten Staaten. Die Bedingungen ſind
noch nicht bekannt gegeben es heißt indeſſen, daß
dieſelben für die Vereinigten Staaten fiel günſtiger
ſeien, als die vor drei Jahren angebotenen.

Aus Südafrika.
Vom ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatz

werden in einer Depeſche des General Kitchener aus
Pretoria weitere Einzelheiten über das Gefecht bei
Berkenslaagte gemeldet. Hiernach erreichte die
Colonne Benſons den Lagerplatz bei heftigem Regen.
Die Buren erhielten Verſtärkung durch Louis Botha,
der mit 600 Mann im Eilmarſch bis dicht an die
Nachhut Benſons heranrückte. Zuverläſſigen Nach
richten zufolge wurden auf Seite der Buren 44
Mann getödtet und 100 verwundet. Erſt fabelten
die engliſchen Berichte von einem Burenverluſt von
400 Mann.

Die große Sterblichkeit in den Con
zentrationslagern erklären ſich die leitenden

engliſchen Staatsmänner, auf die die Anwendung
dieſes barbariſchen Syſtems zurückzuführen iſt, in
eigenartiger Weiſe. Der Staatsſecretär des Kriegs
amts Brodrick erklärt, wie „Wolffs Bureau“
meldet, in einer Zuſchrift an einen Corre
ſpondenten, die Sterblichkeit in den Conzen
trationslagern ſei in der Hauptſache auf Umſtände
zurückzuführen, wie der Krieg ſie mit ſich bringe.
Viele der in den Lagern untergebrachten Perſonen
wären ſchon vor ihrem Eintreffen in den Lagern
ſchlecht gekleidet und mangelhaft ernährt geweſen und

ſeien deshalb nicht im Stande, Krankheiten zu
überwinden. Alles Mögliche werde gethan, um die
Zuſtände in den Lagern zu beſſern, es ſei aber un
möglich, Mängel zu verhindern, wenn einige wenige Leute
keine Mittel ſparen, das Land unbewohnbar zu
machen. Herr Brodrick verſteht unter dieſen
„wenigen Leuten“ natürlich die noch im Felde
ſtehenden Buren. Daß aber die Engländer ſelbſt
durch das barbariſche Zerſtören der Farmen und
Felder das Land ſyſtematiſch unbewohnbar gemacht
haben, verſchweigt der engliſche Miniſter. Jmmerhin
iſt es ſchon etwas, wenn von ſolcher Stelle überhaupt
die große Sterblichkeit in den Lagern anerkannt wird.

Der

Bisher ſuchten dte amtlichen Kreiſe die Zuſtände in
jenen Lagern immer als vorzüglich hinzuſtellen. Die
Herren Chamberlain und jüngſt wieder HicksBeach
ſprachen ſogar von dieſen Lagern als Einrichtungen
der Humanität.

S a h

Deutſchland.
Berlin, 7. Nov. Der Kaiſer unternahm Mitt

woch Vormittag einen Spaziergang im Park von
Sansſonci. Donnerstag Vormittag hörte Se. Maj.
die Vorträge des Kriegsminiſters Generals ber Jn
fanterie v. Goßler, des Chefs des Generalſtabes der
Axmee, Generaladjutanten Generals der Kavallerie
Grafen v. Schlieffen und des Chefs des Militär
cabinets Generalmajors Grafen v. HülſenHäſeler
und empfing ſpäter den Bildhauer Brütt, ſowie zur
Ordensrückgabe den Fürſten zu Hohnlohe und den
Fürſten v. Lichnoweky.

(Gegen die elenden Verdächtigungen
ver deutſchen Kriegführung) von 1870/71
durch den engliſchen Miniſter Chamberlain hat
am Mittwoch in Berlin eine Studentenverſammlung
nach Vorträgen der Profeſſoren Adolph Wagner,
Gierke und Kahl Proteſt erhoben. Jn Jeng fordern
Univerſttätsprofeſſoren, in Leipzig der Rektor der
Univerſttät zu ähnlichen Kundgebungen gegen Cham-
berlain auf.

(Der evangeliſche Oberkirchenrath)
hat vie Generalſuperintendenten der neun älteren
Provinzen zu einer Berathung auf Dienſtag, 12.
November zuſgmmenberufen. An demſelben Tage
nachmittags wird der „Kreuzztg.“ zufolge eine
Sitzung des General SynovalVorſtandes unter dem
Vorfſttze des Grafen von Zieten Schwerin ſtattfinden.
Auf Mittwoch, den 13. d. M., iſt ſovann vom
Evangeliſchen Oberkirchenrath gemäß 37 der
Generalſynodalordnung vom 20. Januar 1876 ver
Generalſynodalrath zu einer Berathung einberufen
worden, und am Donnerstag, den 14. d. M. findet
ſchließlich eine gemeinſchaftliche Sitzung des Evan
geliſchen Oberkirchenraths mit dem Generalſynodal
vorſtande ſtatt. Die Sitzungen werden in dem
großen Sitzungsſaale des Evangeliſchen Oberkirchen
raths abgehalten.

(Ueber den amtlichen Apparat,) den
der Landrath v. Alten für ſeine Landtags
candidatur in Schleswig in Bewegung geſetzt
hat, veröffentlicht die „Poſt“ jetzt folgende Mit
theilungen „Während der Landrath v. Alten
unausgeſetzt „Beſprechungen“ mit Wahlmännern
abhielt, bilbete er gleichzeitig ein ſechsgliederiges
Wahlcomitee zu Gunſten ſeiner Candidatur. Dieſem
Comitee gehörten fünf dem Landrath unter
ſtellte Amtsvorſteher an. Dies Wahlcomitee
ſetzte ſich ſchriftlich mit den Wahlmännern in Ver
binbung, um ihre Stellung zu der Candidatur des
Landaths zu erfahren. Das Reſultat vieſer Engnöte
ward dem Landrath v. Alten mitgetheilt und diente
ihm als Anhalt für die unausgeſetzt fortgeführte
Beeinfluſſung der Wahlmänner.“ Das
ſind ja recht intereſſante Enthüllungen, die hoffentlich
auch noch im Abgeordnetenhauſe eine entſprechende
Beleuchtung finden werden.

Der kunſtfeindliche Zelotismuns) ge
wiſſer orthodoxer Kreiſe, der jetzt wieder in der
Elberfelder Brunnenaffaire wahrhafte Orgien
gefeiert hat, ſindet ſelbſt in poſttiv chriſtlichen Kreiſen
entſchiedenen Widerſpruch. Jn der letzten Nummer
der „Chriſt lichen Welt“ geißelt Pfarrer Rade
dieſen Hexenkeſſel ſittlicher und äſthetiſcher Verrirrung
folgendermaßen „Wir gehören nicht zu denen, die
das eigenthumliche Chriſtenthum, das im Wupperthal
gepflegt wird, zur Zielſcheibe ihres Spottes oder ihrer
unbedingten Abneigung machen: dafür hat es zu viel
Ernſt, Tiefe und opferfreudige Bewährung. Aber
wenn dies Chriſtenthum an die Kunſt
kommt, wird es fürchterlich. Die heilige (2)
Einfalt, die vor nächtlichen Verſtümmelungen nicht
zurückſchreckte, hat ſtch in Proteſtverſammlungen auf
das „Einverſtändniß mit den hochwürdigen Pfarrern
der evangeliſchen Gemeinden“ berufen. Das ſtimmt
nun Gott Lob nicht ganz, wie das Elberfelder Reformirte
Wochenblatt vom 1. Nov. durch ſeine Mittheilungen
aus der Sitzung des reformirten Presbyteriums be
weiſt. Was für Qualen mögen aber kunſtfrohe
Theologen und Chriſten im Wupperthale gegenüber
dieſer unheimlichen Wolke von Unverſtand und miß
leitetem Schicklichkeitsgefühl ausſtehen! Der Schade
iſt ja unter allen Umſtänden da: die Naivetät iſt
weg!“ Pfarrer Rade hat mit dieſen von wahrhaft
vornehmer Kunſtauffaſſung zeugenden Ausführungen
leider nur zu recht. Was ſicht aber die lex Heinze
Freunde die gewiſſenloſe Zerſtörung der Naivetät an,
wenn nur die äußerliche Frömmigkeit keinen Schaden
erleidet?

(DasUebereinkommen mit Württem-
berg) wegen Einführung einer einheitlichen
Poſtmarke iſt am Dienſtag Abend auch im
württembergiſchen „Stgatsanz.“ veröffentlicht worden.
Wie die Münchener „Allg. Zig.“ offiziös betont,

wird Bayern ſich dem Vorgehen Württemberg
nicht anſchließen. Dem Blatt wird aus
Stuttgart gemeldet, daß die württembergiſche Regierung
eine geſetz liche Verabſchiedung dieſes Abkommens
mit der ReichsPoſtverwaltung nicht für erforderlich
erachte, da es ſich ebenſo wie bei der ſeinerzeitigen
Militärconvention um ein Abkommen handelt, welches
die reichsverfaſſungsmäßige Selbſtſtändigkeit aus
vrücklich wahre.

Volkswirthſchaftliches.
An den Preisnotirungen für Getreide

haben vie Agrarier immer etwas auszuſetzen. Sie
bilden ſich ein, das Wetter machen zu können, wenn
ſte auf das Barometer einwirken. Wie die
„Schleſ. Zig.“ berichtet, wird neuerdings ein gemein
ſames Vorgehen ber Landwirthſchaftskammern
geplant, um vurch miniſterielle Anordnung eine ander
weitige einheitliche Regelung der Preisnotirungen für
Getreide herbeizuführen. Die oſtpreußiſche Landwirth
ſchaftskammer erſucht den Miniſter, folgende An
ordnungen zu treffen „Jn fämmtlichen Marktorten
mit geringem Umſatz ſind die Preisnotirungen gänzlich
einzuſtellen. Nur in ſolchen bedeutenderen Marktorten
ſtnd die beſtehenden Marktcommiſſtonen beizubehalten,
wo ſich um dieſe herum größere, mehrere Kreiſe um
faſſenve Bezirke bilden laſſen, welche eine annähernde
Gleichmäßigkeit in der Preislage zeigen. Jnnerhalb
dieſer Bezirke haben die dann erfolgenden Preis
notirungen in jever Beziehung als amtliche zu gelten.
Wir wüßten nicht, bemerkt die Frſ. Zig., auf Grund
welcher geſetzlichen Beſtimmung der Miniſter
eine ſolche Verfügung zu treffen berechtigt wäre. Die
Marktordnungen dürfen von der Ortepolizeibehörde
nur im Cinverſändniß mit der Gemeinde
behörve feſtgeſetzt werden. Wenn alſo die Ge
meindebehörde auf der bisherigen Preisfeſtſetzung bei
einem Wochenmarkt beſteht, ſo kann der Miniſter
nicht hineinreden, noch weniger die Landwirthſchafte
kammer.

X Amerikaniſche Kohlen werden demnächſt
auf dem Berliner Markt erſcheinen. Der hier ſtark
konſumirte Anthracit wurde bisher faſt ausſchließlich
gus England, ſpeziell aus Süd Wales bezogen, aus
jenen Diſtricten, in denen zur Zeit der Hergarbeiter
ſtreik tobt. Da zu befürchten ſtand, daß bei längerer
Dauer ver Provuckionsunterbrechung Knappheit und
Theuerung vieſer Kohlenſorte eintreten könnte, hat
ſich einer der bebeutendſten Anthracithänvler nach
Amerika begeben, bas über koloſſale Anthracitläger
vorzüglichſter Qualität verfügt und hat dort bedeutende
Abſchlüſſe zu ſo günſtigen Frachtſätzen gemacht, daß
eine pekuniäre Schädigung aus dem engliſchen Streik
für Berlin nicht zu befürchten iſt. Das Eintreffen
der erſten Dampferlabung mit amerikaniſchen
Anthracit iſt in Hamburg Ende dieſes Monats zu
gewärtigen.

e

Provinz und Umgegend.
t Weißenfels, 6. Nov. Seine unbegrenzte

Gutmüthigkeit kam einem hieſtgen Geſchäfts
manne theuer zu ſtehen. Dieſer nennen wir
ihn H. hatte nach ver S. Ztg. an einen Händler
bie Summe von 600 Mark zu zahlen und beglich
die Forderung auf deſſen Wunſch mit einem Weehſel.
Andern Tages kommt der Biedermann unter Weinen
und Händeringen und ſagt, ſeine Frau habe einen
Fettfleck auf den Wechſel gebracht und ihn aus
Unkenntniß ſeines Werthes verbrannt. Er beſtürmt
H., ihm doch den Wechſel zu erneuern, was dvieſer
nach einigem Zögern auch thut, anſtatt ihn nach
drei Monaten wieder zu beſtellen. Bald darauf
macht der Händler Pleite und zur beſtimmten Zeit
lauſen beide Wechſel ein, die H. natürlich honoriren
muß. Dieſe bittere Pille wird nur ſehr wenig
dadurch verſüßt, daß der Gauner hinter Schloß und
Niegel ſitzt und ſich vor dem Strafrichter wird zu
verantworten haben.

t Genthin, 2. Nov. Jn ver geſtrigen Stadt
verordnetenſttzung kam u. a. eine Vorlage des Magi
ſtrats wegen Abtretung von Grund und Boden
an die hier zu errichtende Zuckerfabrik zur Be
rathung. Dieſe Fabrik wird von Schokoladenfabrikanten
geplant; es hat ſich bereits eine Actiengeſellſchaft
gebildet, von der die erforderlichen Schritte wegen
Zeichnung der nothwendigen Morgenzahl zum Anbau
von Rüben ſeitens der Landwirthe unſerer Umgege ad

gethan ſind und von der nunmehr an den Magiſtrat
das Geſuch gerichtet war wegen Abtretung von Grund
und Boden für die geplante Fabrikanlage. Nach
längerer Berathung beſchloß die Verſammlung ein
ſtimmig, für die Erbauung einer Zuckerfabrik den ge
wünſchten Grund und Boden von 50 Morgen zum
Preiſe von 490 Mk. für den Morgen ver Geſellſchaft
käuſlich zu überlaſſen unter der Bedingung, daß
während der erſten 10 Jahre der Sitz der Geſellſchaft
in Genthin ſein muß und mit dem Bau der Fabrik
in einer beſtimmten Kriſt begonnen wird. Das Bau
terrgin liegt in der Nihe der Kleinbahn am alten
Roßdorfer Wege und iſt mit Wald beſtanden.
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17. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 7. November 1901 vormittags

e Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Slammern beigefügt.
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Ziehnng vom 7. November 1901, nachmittags.
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Provinz und Umgegend.

I Halle, 7. Nov. Nicht nur unſere Univer
ſität, ſondern auch die hieſtzen Kriegervereine
wollen gegen die bekannten Auslaſſungen des
engliſchen Colonialminiſters Chamberlain proteſtiren
und das mit Recht. Erhängt hat ſich geſtern
in ſeiner Wohnung der Mobvelltiſchler Karl Walther
hier. Längere Arbeitstofigkeit und wirthſchaftlicher
Rückgang ſind das Motiv zur That geweſen.

Weißenfels, 6. Nov. Zum Beſten des
Kirchbaufonds gelangt demnächſt hier das Volksſpiel
„Maria“, ein Drama in vier Akten von Will
Miltenſtein, zur Aufführung. Daſſelbe verſetzt uns
im Geiſte in die Jahre 64 und 68 nach Chriſti, in
welcher Zeit ſich ganz Rom vor Nero, dem allmäch
tigen Cäſar, dem Gotte in ſtchtbarer Geſtalt, beugt.
Doch der Boden ſchwankt ſchon unter ſeinen Füßen
das Drama zeigt, wie die weltbezwingende Macht des
Chriftenthums im Kampfe und innerem Siege über
die größten und hartnäckigſten Feinde dieſer Welt
triumphirt und die Spölter zu ſchanden werden. Die
Sprache ift edel und kräftig, die Compoſttion erinnert
an mehreren Stellen an Shakeſpeares Julius Cäſar“.
Die Proben unter Leitung des Verfaſſers ſtnd nun
ſo weit gediehen, daß die Aufführungen am 10., 13.,
16. und 17. November ſtattfinden können. Das
Drama iſt in anderen größeren Städten mit einem
ſo durchſchlagenden Erfolg aufgeführt worden, daß ein
ſolcher wohl auch hier zu erwarten ſteht.

Aus ver Grafſchaft Stolberg, 4. Nov.
Das Jubelfeſt ihres 700 jährigen Be
ſtehe ns haben in dieſem Jahre die ſüdharziſchen
Grafſchaften Stolberg und die Stadt Stolberg zu
feiern Veranlaſſung, und zwar dürfte die Feier am
23. November d. J, dem 81. Geburtstage des
Fürſten Alfred, erfolgen. Die Thatſache, daß das
Fürſtenhaus, die Grafſchaft und die Stadt Stolberg
700 Jahre extſtiren, gründet ſich auf eine Urkunde
ohne DTagesdatum vom Jahre 1201. Jn dieſer
Urkunde wird verichtet, daß Landgraf Hermann von
Thüringen auf ſeiner Burg zu Weißenſee zwiſchen
dem Grafen Elgar III. von Honſtein und den
Söhnen ſeines verſtorbenen Bruders Friedrich eine
Erbtheilung vereinbart hat. Der ältere Sohn des
letzteren, Heinrich, erbaute ſich als Stammſttz in
feinem harziſchen Erbtheile die Burg Stolberg und
unter ihr die Stadt Stolberg (deren Name ſeit dem
Anfange des 16. Jahrhunderts „Stolberg“ genannt
und geſchrieben wurde)d. Seit dem Jahre 1210
erſcheint er als „Graf von Stolberg“. Seine Nach
kommen ſind gute Haushalter geweſen. Jm Jahre
1645 entſtanden durch die Theilung die Linien Stol
bergWernigerode, StolbergStolberg und Stolberg
Roßla. Kaiſer Karl VII. erhob am 18. Febr. 1742 den
Grafen Friedrich Karl von Stolberg-Godern (in der
Wetterau) in den Reichsfürſtenſtand. Jn Anerkennung
der Thatſache, daß dieſe Erhebung ſich auch auf die
Seitenverwandten und veren Nachkommenſchaft erſtreckt
hat, genehmigte der deutſche Kaiſer Wilhelm II. am
22. Oct. 1890 die Führung der Fürſtentitels ſeitens
des regierenden Grafen Otto zu StolbergWenigerode
und am 22. Waäarz 1893 die Führung des Fürſten
titels ſeitens der regierenden Grafen zu Stolberg
Stolberg und Stolberg- Roßla. Da die Fürſten zu
Stolherg von dem Grafen von Honſtein abſtammen
und dieſe von dem Grafen v. Bielſtein (am Meißner),
deren Vorfahren im 9. Jahrhundert das Grafenamt
im ſächſtſchen Harzgau (in der Gegend von Wernigerode)

verwalteten, ſo iſt das Fürſtenhaus Stolberg eines
der älteſten deutſchen Geſchlechter. Von den vielen
edlen Geſchlechtern des Harzes iſt es das einzige,
welches die Stürme der Zeiten überbrauſt hat.

t Erfurt, 5. Nov. Nicht unbeträchtlichen
Schaden richtete der über Nacht gefallene ſtarke
Reif in der Gegend „über dem Steiger“ bei Erfurt
an, indem er als eiſtger „Duft“ die Baumzweige
überzog und derartig ſchwer auf ihnen laſtete, daß
zahlreiche Bäume namentlich Kirſchen zu
ſammenbrachen.

4 Gernrode, 5. Nov. Der Abhang eines
Berges iſt blau von Heidelbeeren; eine Frau
hat 15 Liter in zwei Tagen gepflückt, gewiß ein
außergewöhnliches Vorkommniß im November.

t Neuhbaldensleben, 6. Nov. Zu der Hof
jagd in Letzlingen, die, wie wir bereits gemeldet
haben, am 15. und 16. d. M. ſtattſindet, ſind auch
diesmal zahlreiche Einladungen ergangen. Von Fürſt
lichkeiten werden außer dem Kaiſer und dem Kron
prinzen an der Jagd vorausſichtlich theilnehmmen:
Großfürſt Wladimir von Rußland (welcher bei vieſer
Jagd ſtändiger Gaßt ißt), Prinz Heinrich von Preußen,
Prinz Eitel Friedrich von Preußen, die beiden älteſten
Söhne des Prinzen Albrecht, Prinz Friedrich Heinrich
und Prinz Joachim Albrecht von Preußen, Prinz
Albert zu Schleswig Holftein, der Herzog von Ufjeſt,
Fürſt Anton Radziwill, Fürſt Hencel von Donners
marck und Fürſt zu Stolberg Wernigerode. Jm gerieth in das Getriebe.

Ganzen werden ſich etwa 60 Herren an der Jagd
betheiligen.

Erfurt, 7. Nov. Der vorgeſtrige ſtarke
Nebel forderte im Dorfe Giepereleben Viti ein
Menſchenleben als Opfer. Der 77 Jahre alte
Renter Joh. Ernſt Pfeil kehrte am Abend nicht
nach Hauſe zurück und vergeblich ſuchte ihn ſein
Sohn während der Nacht. Geſtern Vormittag ſah
ein am Angerteiche vorübergehender Poſtbote etwas
im ſeichten Waſſer liegen, und man fand dort die
Leiche des Greiſes vor, der im Nebel vom Wege ab
gewichen war.

4 Dhierbach, 6. Nov. Ein für unſere Gegend
ſeltenes Jagd glück hatte der hieſige Forſtaufſeher
Kreuz, indem er nach dem Erlegen e nes Fuchſes einen
ſchweren Dachs ſchoß, welcher ein ſtattliches Gewicht
von faſt 28 Pfb. hatte.

Magdeburg, 6. Nov. Einen Kampf mi?
einem Wilderer, dem Arbeiter Mar B. gus
Diesdorf hatte am Abend des 25. Oct. der von den
Pächtern der Ja bnutzungen der Feldmarken Niedern
dodeleben und Schnarsleben angeſtellte Jagdaufſeher
Joſeph Auguſtin zu beſtehen. Er hörte auf der
Niederndodelebener Feldflur einen Schuß fallen. Vor
ſichtig ſchlich er der Stelle zu und überraſchte den
Wilderer, der eben im Begriff war, zwei erlegte Haſen
zu ſuchen.
einander genommen. Als er den Jagdaufſeher ge
wahrte, ergriff er die Flucht, wobei er ſich ſeiner
Beute durch Fortwerfen entledigte. Es gelang jedoch
dem Jagdaufſeher, den Wilddieb, zu ſtellen, und nun
entſpann ſich ein harter Kampf, wobei der Jagdauſ Machten ſie

früh ein ſcharfes Beil gefunden.ſeher durch mehrere mit aller Kraft mit dem Gewehr
kolben über den Kopf geführte Schläge ſo zugerichtet
wurde, daß er von Blut überſtrömt auf einige
Augenblicke bewußtlos wurde. Dies benutzte der
Wilddieb, um abermals die Flucht zu ergreifen.

Der muthige Jagdauffeher aber verfolgte den Flieheng g
den aufs neue. Dieſer drehte ſich mit erhobenem
Gewehrkolben um, und nun blieb dem Jagdaufſeher

nur übrig, von ſeiner Schußwaffe Gebrauch zu
machen. Als der Schuß krachte, ſtürzte der Wilddieb,
am rechten Oberarm getroffen mit einem lauten
Aufſchrei zu Boden. A. nahm nun das Jagdgewehr
ſeines Gegners an ſich und begab ſich nach Niedern
dodeleben, um die erhaltenen ſchweren Verletzungen
verbinden zu laſſen. Zugleich wurde dem Gendarmen
Anzeige erſtattet, und dieſer begab ſich mit einigen
freiwilligen Begleitern nach dem Thatorte.

Haſen, ein leerer Sack und ein Notizbuch. Am
anderen Morgen erfuhr man, daß der Arbeiter Max
B. aus Diesdorf in der Nacht im ſtädtiſchen Kranken
hauſe zu MagdeburgA. mit zerſchoſſenem rechten
Oberarm Aufnahme geſucht und gefunden hatte er
iſt dort am 31. Oct. ſeinen Verletzungen erlegen.

Harzgerobe, 6. Nov. Ein ſogenanntes
ſchwediſches Wohnhaus errichtet gegenwärtig
der Bauverein in Silberhütte. Dieſes Doppelhaus
iſt ein Verſuch, trockene, billige Wohnungen nach
ſchwediſchem Muſter aus Steinfachwerk, innen ver
tafelt mit Holz, auszuführen. Eine Wohnung aus
drei Zimmern, Küche, Speiſekammer, Flur, Abort,
etwas Keller und Bodenraum ſoll die Jahresmiethe
von ca. 120 Mk. erfordern. Wenn das Experiment
gelingt, ſollen jährlich mehrere Wohnungen hergeſtellt
werden.

Sittichenbach b. Eisleben, 7. Nov. Jn
vergangener Nacht wurden Herrn Amtsrath Lüttich
hierſelbſt zwei ſchwere Ackerpferde im Werthe
von ca. 2000 Mk. geſtohlen. Die Spur der
Diebe führte nach Rothenſchirmbach zu, woſelbſt man
ein Pferd in einem gegrabenen Loch mit gebrochenem
Beine und verletztem Rückgrat vorfand, während die
Dieke mit dem andern Pferd entkamen.

Heiligenſtadt, 7. Nov. Bei der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen hat ſich
eine forſt wirthſchaftliche Abtheilung gebildet, die durch
Geldmittel wie durch koſtenfreie Hergabe von Pflanzen
und Samen, durch Aufſtellung von Culturplänen
u. ſ. w. es ſich zur Aufgabe gemacht hat, die Wald
wirthſchaft wieder zu höherer Blüthe zu bringen.
Auf das Eichsfeld mit ſeinen zahlreichen kahlen Höhen
und vielfach öde liegenden Länvereien hat der Aus
ſchuß ſein Hauptaugenmerk gerichtet. Vor einiger
Zeit hat ein Mitglied des Ausſchuſſes, Herr Forſt
aſſeſſor Dyck aus Halle unſeren Kreis bereiſt; das
Ergebniß brachte Herr Dyck heute in einem drei
ſtündigen Vortrage im landw. Kreisverein zur
Kenntniß. Es ſind im Kreiſe 9955 Hektar Wald
vorhanden, das ſind 23 Proz. der geſammten Kreis
ſläche. Es ſtnd bereits verſchiedene Theile des
Kreiſes zur Aufforſtung in Ausſicht genommen.

Vom Eichsfelde, 7. Nov. Einen ſchreck
lichen Tod erlitt der erſt kürzlich verheirathete
Arbeiter Karl May aus Birkungen, er wurde in der
Zuckerfabrik zu Linden von der Maſchine erfaßt und

Ein Bein wurde gleich

Sein Jagdgewehr hatte dieſer bereis aus

Der Wild
dieb wurde nicht gefunden, wohl aber die beiden erlegten

Merſeburger Correſpondent.
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abgeriſſen, die Arme wurden gebrochen und der Bruſt
korb eingedrückt. Erſt nach zwei Tagen iſt der Ver
unglückte geſtorben.

t Klingenthal, 6. Nov. Der Bergwerks
director Vatter wurde in der Nacht zum Montag
in Markhauſen von einer Anzahl Perſonen ange
griffen und ſchwer mißhandelt. Die Thäter ſollen
in dem Kupferbergwerk angeſtellte Arbeiter ſein.

Helbra, 7. Nov. Geſtern fand hier in der
Leichenhalle durch Herrn Kreisphyfkkus Dr. Hauch
im Beiſein des Herrn Amtsgerichtsraths Hveland
die Obduktion des auf einem Ackergrundſtück des
hieſtgen Rittergutes todt aufgefunden en Berg
manns Galbke aus Ahlsdorf ſtatt. Wie nach der
Hall. Ztg. vermuthet wird, ſoll G. von der nach
Volkſtedt führenden Hochſpannleitung Kupferdraht
zu ſtehlen verſucht haben, iſt der Leitung zu nahe
gekommen und hat dadurch ſeinen Tod gefunden.
Ein Arm war vollſtändig verbranunt.

Rudolſtadt, 7. Nov. Jn vergangener Nacht
gegen 1 Uhr wurde nach einer Meldung der S. Ztg.
in den Räumen der auf dem Rathhauſe befindlichen
Stadtkaſſe eingebrochen, troßdem ſich in den
Parterre Räumlichkeiten die Polizeiwache beſindet.
Die Diebe hatten die Thüren dadurch geſprengt, daß
ſte die Holzverkleidung um das Schloß herum loe
ſplitterten und dann die Riegel zurückdrängten. Jm
Kaſſenlokale wurden Schubladen und ſämmtliche
Schränke erbrochen, der Jnhalt herausgeriſſen und
zum Theil demolirt, ohne daß vie Diebe den er
wünſchten Erfolg hatten den eiſernen Geldſchrank
brachten ſie nicht auf. Am Thatorte wurde heute

Die ſofort auf
genommenen Ermittlungen haben bereits auf die
Spur der Thäter geführt. Eine heilſame Warnung
wurde einem Vogelſteller zu theil, er wurde
heute vom Schöffengericht wegen Vogelſtellens
in zwei Fällen zu 12 Wochen Gefängniß ver

4 Rackwitz, 5. Nov. Auf hieſiger Halteſtelle
gerieth der 30 Jahre alte Bahnſteigſchaffner Franz
Hempel aus Güntheritz beim Rangiren zwiſchen
zwei Wagen. H. erlitt dabei außer ſchweren Ver
letzungen an heiden Armen anſcheinend auch
inneren Schaden und wurde dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe zu Leipzig zugeführt.

4 Schleiz, 7. Nov. An Blutvergiftung
geſtorben iſt hier der erſt im 31. Jahre ſtehende
Schneidermeiſter Heinrich Tierſch. Er hatte

urtheilt.

nachdem er vorher farbigen Stoff bearbeitet hatte
ein Hautpickelchen im Nacken mit dem Finger auf
gekraßt und ſich dadurch die Blutvergiſtung zugezogen.

4 Altenburg, 7. Nov. Die eiſerne Hoch
zeit wird der Bezirksgeometer a. D. Franco mit
ſeiner Gemahlin begehen.

A Leipzig, 7. Nov. Jm Namen von 14000
Kameraden veröffentlicht der Bezirksvorſtand des
kgl. ſächſ. Militärvereins Bundes eine
Erklärung, in der es u. a. heißt: „Unſere
Kameraden (das gilt für alle deutſchen Krieger) ſind
ſich bewußt, brav ihre Pflicht gethan und auch dem
Feinde gegenüber wie das im deutſchen Weſen
liegt Theilnahme und Humanität in allen Lagen
der damaligen Verhältniſſe geübt zu haben.
Chamberlain aber, ob er gleich einen hohen Poſten
in der englichen Regierung vekleidet, iſt als ein ganz
gemeiner Lügner hekannt. Weshalb ſich über ihn
aufregen? Wir deutſchen Krieger ſind uns unſeres
Werthes und unſeres guten Namens bewußt. Ueber
einen Chamberlain gehen wir mit gebührender Ver
achtung zur Tagesordnung über.

x Leipzig, 7. Ndv. Die Conkursverwaltung
der Leipziget Bank theilt mit: Durch das
Verſchwinden des Conkursverwalters der Leipziger
Bank, Juſtizraths Dr. Barth, iſt der Fortgang der
Verwaltung nicht geſtört. Zur Beruhigung der
Gläubiger der Leipziger Bank wird hinzugefügt, daß
irgend ein finanzieller Nachtheil der Conkursver
waltung durch Barth nicht verurſacht worden iſt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 9. November 1901.

Jn einer am Donnerstag Abend abgehaltenen
Sitzung der Gemeindevertretung von St.
Maximi wurde als Kirchenrath gewählt Herr
Fabrikant Blankenburg und als Gemeindevertreter
die Herren Stadtrath Barth, Kfm. Dobkowitz
und Oberlehrer Werneke.

I Der hieſige BürgerGeſang Verein ver
anſtaltete am Donnerstag im „DTivoli“ eine gutbeſuchte
Abendunterhaltung. Das trefflich gewählte Pro
gramm begann mit zwei Piecen unſerer Stadtkapelle,
dem ſchneidigen „Eröffnungsmarſch“ von Komzack
und einer effeklvollen Fantaſie aus dem „Trovatore“
von Verdi. Der Männerchor bet als einige Gake
ein größeres Werk von Wilh. Da Jerfahrt auf dem Rheine“. Dac De iſt ein Cyckus



von 12 Geſängen, die durch einen verbindenden Text
zu einem Ganzen vereinigt- ſind und die Eindrücke
ſchildern, die die Sänger auf ihrer Fahrt durch das
Land des Weines und der Poeſte erhalten Märchen
zauber umfängt gar bald vie Beſucher des deutſchen
Wunderlandes. Dem feierlichen Morgengruß an den
Rhein folgt ein liebliches Jdyll „Auf blauer Fluth“.
Liebe, Wein und rheiniſche Lebensluſt werden in
ſtimmungsvollen Solo und Chorliedern gefeiert. Das
Orcheſter malt in einem farbenprächtigen Satze ein
ſich entladendes Gewitter, das jedoch der kraftvollen
Lebensfreude der Holzflöſſer nichts anhaben kann. Ein
romantiſches Chorlied mit Solo behandelt die Sage
von der Lorelei, ernſtes Pathos erfüllt die Herzen
beim Anblicke des Kaiſerſtuhls, während die Sage
vom ODrachenſtein humoriſtiſch gehalten iſt. Nachdem
dann die Sänger in Bonn den Manen Arndts und
Beethovens ihre ernſte Huldigung dargebracht haben,
endet die Sängerfahrt im heiligen Köln mit einem
Preiſe der lieblichen Kölnerinnen und einem innigen
Abſchiebsgruß am Dome zu Köln. Alle dieſe ver
ſchiedenen Stimmungen wußten Chor und Soliſten,
unterſtützt durch eine charakteriſtiſche Orcheſterbegleitung,
vortrefflich zum Ausdruck zu bringen, ſo daß der leb
hafte Beifall, den die Hörer ſpendeten, wohlverdient
war. Nach einigen Orcheſternummern bildete das
einaktige Luſtſpiel „Kaudels Gardinenprebigten“ von
G. Moſer den Schluß des Programms. Das
Moſerſche Stück zeigt alle Vorzüge vieſes beliebten
Bühnenſchriftſtellers. Die Wirkung des Stückes war
um ſo größer, da die Mitwirkenden ihre Rollen flott
und temperamentvoll herunterſpielten und durch draftiſche
Lebenswahrheit die größte Heiterkeit des Auditoriums
Zu erwecken verſtanden, das denn auch am Schluſſe
nicht mit Beifall kargte. Ein Ball bildete wie üblich
Den Schluß des wohlgelungenen Abends.

Zur Verminderung des Schreibwerks
hat der preußiſche Miniſter des Jnnern durch Erlaß
verfügt, daß in Städten mit mehr als 10000 Ein
wohnern den Bürgermeiſtern die Berechtigung zuſtehen
ſoll, für gewiſſe Geſchäftszweige an Stelle der hand
ſchriftlichen Vollziehung der Schriftſtücke ſtch einen
den Namenszug enthaltenden Facſtmileſtempels zu
bedienen. Für alle Angelegenheiten des inneren
Geſchäftsbetriebs den Nameneſtempel zu verwenden,
bleibt den Bürgermeiſtern und Gemeindevorſtehern
anbeimgefſtellt.

Rubel ſtatt Thaler. Ein anſcheinend be
trügeriſches Manöver wird jetzt mit ruſſiſchen Rubeln
getrieben. Die Rubel, die einen Werth von nur
2,20 Mk. haben, werden ſtatt Thalerſtücken in Zahlung
gegeben. Der Betrug gelingt um ſo leichter, als die
neueren Rubelſtücke mit dem Kopfe Kaiſer Nikolaus II.
auf der Vorderſeite und dem ruſſiſchen Doppeladler
auf der Rückſeite den Thalerſtücken zum Verwechſeln
ähnlich ſehen und zudem noch die gleiche Größe haben.
Alſo Vorſicht!

Ueber die Gefähxlichkeit der Schultintſe
hat kürzlich die Regierung in Minden nachſtehenden
beachtenswerthen Erlaß ergehen laſſen „Durch
bakteriologiſche Unterſuchungen iſt feſtgeſtellt, daß ſtch

in den meiſten Tinten Schimmelpilze und
andere geſundheitsſchädliche Bakterien
maſſenhaft vorfinden, namentlich in ſolchen, die nach
jedesmaligem Gebrauch nicht ſogleich wieder zugedeckt
werden. Kleine Thiere, wie Meerſchweinchen, Mäuſe
und Ratten 2c., denen ſolche Bakterien eingeimpft
wurden, gingen ſchon nach wenigen Tagen zu Grunde.
Hieraus erklären ſich die traurigen Vorkommniſſe,
wo unbedeutende Stiche mit einer in Tinte getauchten
Feder Blutvergiftungen und den Tod der
betreffenden Perſon zur Folge hatten. Viele Kinder
haben nun die üble Gewohnheit, die Tintenfeder
in den Mund zu nehmen und ſogar abzulecken,
wodurch die Pilze und Bakterien durch den Speichel
in den Magen gelangen und dort, wenn auch direct
keine Blutvergiftung, ſo doch den Keim zu Erkrankungen
verurſachen. Andere denken, wenn ſie in der Schule
einen Tintenkleks ins Heſt gemacht haben, die
Sahe dadurch in Ordnung zu bringen, daß ſie ihn
ſogleich ablecken.“ Jn dem Erlaß wird ſchließlich
vor ſolcher der Geſundheit nachtheiligen Verwendung
der Tinte dringend gewarnt.

Ueber die Haftung des Fiskus für ein
ſchuldhaftes Verſehen der Gerichtsvoll
zieherei hat die Civilkammer des Landgerichts
München I ein bemerkenswerthes Urtheil erlaſſen.
Der Kaufmann Pauli hatte den Fiskus für den
Schaden haftbar gemacht, der ihm infolge einer
falſchen Wechſelproteſtation ſeitens der dortigen Ge
richtsvollzieherei zugefügt wurde. Die betreffenden
Wechſel waren ſtatt dem Acceptanten dem Ausſteller
präſentirt und in der Richtung gegen ven letzteren
proteſtirt worden, weshalb die von Pauli dann an
hängig gemachten Wechſelklagen abgewieſen wurden.
Für den ihm hierdurch zugefügten Schaden hatte
Pauli den Fiskus im Wege ver Klage haftbar ge
macht und das Gericht hat jetzt ausgeſprochen, daß
der Fiskus ſchadenerſatzpflichiig ſei, und ihn zur
Zahlung von 54 000 Mk. verurtheilt

Wir werden im Intereſſe unſerer Leſer auf eine

Frauens Perſon aufmerkſam gemacht, die unter dem
Namen Frau oder Fräulein Richter die Ein
wohner unſerer Sladt, namentlich, wie es ſcheint
ver Altenburg, mit ihren wahrſcheinlich völlig er
logenen Klagen über Krankheit in der Familie
brandſchaht. Jn den von ihr angegebenen
Wohnungen iſt ſte thatſächlich nicht zu finden. Von
unſerer wohlorganiſtrten Armenpflege wird der wirk
lichen Noth nach Kräften geſteuert. Darum ſollte
aber auch Jedermann dazu beitragen, ſolchem
Schwindel zu wehren, was am beſten dadurch ge
ſchieht, daß man Namen und Wohnung ver in den
Häuſern anſprechenden unbekannten Perſonen den
Organen der geordneten Armenpflege meldet, damit
die nöthige Unterſuchung geſchehen kann.

Bei einer geſtern von hieſtgen Jagdpächtern in
Zöſchener Feldflur abgehaltenen Treibjagd
wurden 127 Haſen und 11 Rebhühner zur Strecke
gebracht.

Aus den Hreiſen Merſeburg und Euerfart,
s Lützen, 6. Nov. Der heutige Tag als Ge

denktag der Schlacht bei Lützen wurde auch
in dieſem Jahre feſtlich begangen. Die acht Schul
klaſſen der Knaben und Mädchenſchule, denen ſich
die Oberklaſſe aus dem benachbarten Großgörſchen
zugeſellt hatte, trafen unter Trommelklang um 1/,
auf dem Marktplatz ein, wo ſich die Geiſtlichkeit, die
ſtädtiſchen Behörden und zahlreiche auswärtige Feſt
gäſte aus Leipzig verſammelt hatten. Nachdem dieſe
ſich dem Zuge eingeorbnet, bewegte ſich dieſer unter
Glockengeläut, Trommelſchall und Muſtkklängen hin
aus nach dem Blachfelde, auf dem an jenem nebligen
Novembermorgen der Kampf um den evangeliſchen
Glauben ausgefochten wurde. Am Denkmal nahm
der Feſtzug Aufſtellung und hier vollzog ſich eine
einfache kirchliche Feier, eingeleitet durch den Geſang
zweier Strophen des alten Lutherliedes: „Ein' feſte
Burg“. Herr Digkonus Held feierte ſodann den
König Guſtav Avolf von Schweden als eine Licht
geſtalt ver evangeliſchen Kirche auf Grund der vier
Jnſchriften am Denkmal. Hieran reihte ſich Gehet
und Segenswunſch des Geiſtlichen, und mit der
Schlußſtrophe des Lutherliedes ſchloß die kirchliche
Feier ab. Nach dem Vortrag der ſchwediſchen
Nationalhymne vurch die ſtädtiſche Muſikkapelle und
Niederlegen von Kranzſpenden am Schwedenſtein
kehrte der Zug in die Stadt auf den Marktplatz
zurück, wo Herr Bürgermeiſter Lenze das Schlußwort
ſprach, das in einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer
ausklang, und worauf noch eine Strophe der
Nationalhymne geſfungen wurde.

S Freyburg, 7. Nov. Bei der Jagd in der
hieſtgen Feldmark Prömmern wurden von 13
Schützen 22 Haſen, 58 Kaninchen, ein Rehbock und
8 Rebhühner, bei der in Wen nungen 251 Haſen,
bei der Holziagd in Zſcheiplitz 3 Haſen, 52
Kaninchen und 1 Fuchs zur Strecke gebracht.

Wetterwarete.
Vorausfſichtliches Wetter am 9. Nov. Windiges,

mildes, vorwigend wolkiges bis trübes Wetter mit
Regen. 10. Nov. Zeitweiſe heiteres, vorwiegend
wolkiges, windiges, wenn auch etwas kälteres, ſo doch
noch ziemlich mildes Wetter zuweilen etwas Regen

Ans vergaugener Zeit für unſere Feit,
Vor 25 Jahren, am 9. November 1876, ſtarb in

Leipzig der bekannte Philologe F. W. Rttſchl, woſelbſt er als
Univerſitäts Profeſſor lange gewirkt hatte. Er war zuerſt
Profeſſor in Halle, dann in Breslau, und ſpäter Profeſſor
der klaſſiſchen Philologie und Mitdirektor des philoſophiſchen
Seminars in Bonn, ſowie Oberbibliothekar und Direktor des
akadeziniſchen Kunſt und des rheiniſchen Alterthumsmuſeums
dalelbſt. Als Univerſitätslehrer hat Ritſchl eine Wirkſamkeit
und einen Einfluß ausgeübt, wie keiner ſeiner Zeitgenoſſen.
Seine wiſſenſchaftlichen Leiſtungen beziehen ſich auf die
griechiſche, insbeſondere aber auf die römiſche Litteratur;
hier waren ſeine Schriften bahnbrechend für Plautus, die Jn
ſchriften und die hiſtorifche Grammatik. Den Jnſchriſten
wies er durch Verwerthung für die Sprachgeſchichte eine neue
Stellung zu. Jn zahlreichen Werken und Abhandlungen hat
er die Reſultate ſeiner Forſchungen niedergelegt.

[h]---„ I S —3è D, —T T TKirmeß.
I.

„Es iſt keine Kirche ſo klein,
Des Jahres muß einmal Kirmeß drin ſein!“
Jn Deutſchland gehört die „Kirmeß“ oder das

„Kirchweihfeſt“ auf dem Lande zu den bedeutendſten
Volksfeſten des Jahres. Ja, man kann ſagen, es iſt das
Glanuzfeſt des bäuerlichen Lebens. Jedes Dorf und Dörfchen
hält ſeine Kirmeß ab, auf die ſich die Landleute, beſonders
aber die jungen Burſchen und Mädchen, das ganze Jahr
hindurch freuen und zu welcher die umfaſſendſten Vorbereitungen

getroffen werden. Jn Thüringen ſingt man
„Jm Herbſte ös de beſte Ziet,

De Kermſe racht zu hahlen,
Do ös de Arbt verbi ſu wiet,
Do hett me Frocht ze mahlen,
Do ös das Fuald nun mieiſtlich lier,
Do bruwt ſich racht guat Kermſenbier,
Höbſch fatt ſinn nun de Gänſe!“

Verſchiedentlich fekert man jedoch das Kirchweihfeſt auch
in Frühjahre, wie z. B. in den Dörfern Pobles, Goſtau,
Söfſen und Stößwitz des Kreiſes Merſeburg. Hier
findet daſſelbe in den erſten Maitagen ſtatt und iſt allgemein
unter dem Namen „Taubenkirmeß“ bekannt.

Da nun die Zeit der Kirmeſſen wieder herangekommen iſt.
und den auch die Leſer unſeres Blattes ganz gern, der gaſt
freundlichen Einladung folgend, bei lieben Bekannten und
Verwandten, oder auch im Gaſthauſe einige Stunden bei
Eſſen und Trinken vergnügt zubringen, dürfte es dieſelben
intereſſtren, etwas über den Urſprung der Kirmeß und
ihre Feier in früheren Zeiten zu erfahren.

Das Kirchweihfeſt oder die Kirmeß wurde eingeſetzt, um
den Jahrestag der Einweihung einer Kirche feierlich zu be
gehen. Der Name „Kirm eß“ heißt ſoviel als Kirch meſſe,
weil man das Andenken der erſten Meſſe feterte, die in einer
neuerbauten Kirche gehalten wurde. Mit dieſer kirchlichen
Feier wurde eine größere Anzahl von Gebräuchen geübt, von
denen wir ſpäter hören werden daß dieſe jedoch heidniſchen
Urſprungs ſind, ſei im voraus ſchon bemerkt. Zu erkennen
iſt dies nämlich aus einem Schreiben, welches Papſt Gregor
der Große ums Jahr 600 an den Biſchof Auguſtinus richtete,
der mit der ſchwierigen Aufgabe, dre heidniſchen Angelſachſen
fürs Chriſtenthum zu gewinnen betraut worden war. Gregor
ſchreibt dem Auguſtinus: „Erſtens muß man nicht die
Tempel der Götzen zerſtören, ſondern die Götzen. Man ent
ziehe die Tempel dem Dienſte der Götzen dadurch, daß man
ſie zu chriſtlichen Tempeln umweihe. Weil die Angelſachſen
ihren Göttern noch viele Stiere zu opfern pflegen, ſo iſt ge
boten, ihnen dieſe Feierlichkeit zu belaſſen, nur muß man
derſelben einen chriſtlichen Sinn unterlegen. Und ſo ſollen
ſie am Tage der Kirchweih ſich aus Baumzweigen Hütten
rings um diejenigen Kirchen herrichten, welche aus Götzen
tempeln zu chriſtlichen Tempeln umgeweiht worden. Dieſen
Menſchen muß man änßerliche Freuden laſſen, damit ſie deſto
leichter zu den inneren Freuden hingeführt werden. Denn
es unterliegt keinem Zweifel, daß es unmöglich iſt, dieſen
harten Gemüuthern auf einmal alles hinweg zit nehmen, und
zwar deshalb, wetl derjentge, welcher einen hohen Standpunkt
Zu gewinnen bemüht iſt, dieſes nur ſchritt nicht ſprungweiſe
erreicht.

Jm Mittelalter aber, als die Kirche immer mehr der
Verweltlichung verfiel, arteten dieſe Feſiſitten ſehr aus.
Dazu kam, daß die Theilnahme des Volkes an den Kirch
weihen durch die Ertheilung von Abläſſen im 15. Jahrhundert
weſentlich geſteigert wurde. Das wüſte Treiben an den
Kirchwetyfeſten nahm immer mehr zu. Prieſter und Volk
wette ferten in widerwärtigem Getriebe, ſo daß ſelbſt Konſilten
und Regenten ihre Macht anwenden mußten, um nur die
größten Mißbräuche und argen Ausſchweifungen zu unter
drücken. Kaiſer Karl V. ſeßte in den Niederlanden eine
Strafe von 50 Gulden auf jeden, der die Kirmeß länger
als einen Tag feterte. Allein das Geſetz wurde nicht lange
beachtet, bald ſchmauſte und trank man wieder nach alter
löblicher Gewohnyeit acht Tage lang. So wurde ehemals
das Münſter zu Straßburg am Kirchweihfeſte förmlich in
ein Gaſthaus verwandelt, worüber Jakob Wimpheling 1528)
alſo berichtet „Alle Jahre auf Adolphi Tag, welcher das
Hirchwelhfeſt des Münſters iſt, kam aus dem ganzen Bisthum
eine Menge Volks im Münſter zuſammen, daß es oſt an
Platz fehlte, wo ſie dann nach alter Gewohnheit des Nachts
im Münſter blieben, um zu beten; aber da war kein Gedanke
an Andacht: man legte etliche Fäſſer mit Wein in der St.
Katharinenkapelle guf und zapfte daran den Fremden und
wer deſſen begehrte ums Geld, ſodaß das Kirchwelhfeſt dem
Gottesdtenſte des Bacchus und der Venus mehr glich als
einem chriſtlichen Gottesdikenſte. Wenn einer nun ſchlief, ſo
ſtachen ihn die andern mit Pfriemen und Nadeln, daraus
entſtand alsdann ein Gelächter und oſtmals Zank und
Schlägerek.“ Wider dieſe Art der Kirchwelhfeier predigte
Joh. Geiler von Kaifersberg heftig und brachte es
endlich dahin daß der Mißbrauch 1481 abgeſchafft wurde.

Gerichtsverhaudlungen.
Die räthſelhafte Geſchichte von einem

ſchweren Raube, die ſich nachher als das Phantaſite
ſtück einer Frau erwies, beſchäftigte am Donnerstag die
136. Abtheilung des Berliner Schöffengerichts. Am 20.
September d. J. wurden in den Berliner Zeitungen Mit
theilungen veröffentlicht, die auf den Angaben der Ehefrau
des Büreauvorſtehers Schönwetter, Friedenſtr. 60 wohn
haft, beruhten. Sie wollte in ihrer Wohnung überſallen,
beraubt und gefeſſelt worden ſein. Auch wir haben damals
darüber ausführlich berichtet. Da alle Nachforſchungen nach
dem angeblichen Thäter vergeblich waren, ließ ſich Frau
Schönwetter endlich am 13. Oetober zu dem Geſtändniß
herbei, daß ſie die ganze Geſchichte erfunden habe. Als
Beweggrund gab ſie an, daß ſie im Hausſtande mehr ver
braucht hatte, als ihr Ehemann wiſſen ſollte und deshalb
über den Verbleib ſeiner Erſparniſſe täuſchen wollte. Sie
wiederholte dies Geſtändniß im Termine am Donnerstag
Der Stagtsanwalt wies darauf hin, daß ein Unfug ſchwerſter
Art vorliege, die Mittheilung von dem Verbrechen mußte
die Berliner Bevölkerung im hohen Grade beunruhigen. Er
beantragte gegen die Angeklagte eine Geldſtrafe von 60 Mark.
Der Gerichtshof belteß es mit Rückſicht auf die tiefe Reue
der Angeklagten bei einer Geldſtrafe von 60 Mark.

Vermiſchtes.
Gwet leichte Erdſtöße) wurden am Donnerstag

an den Ufern des Gar daſees verſpürt. Menſchen ſind nicht
verletzt worden.

Ein Trupp von 30 Milftärgefangenen) iſtdieſer Tage aus der Strafanſtalt in Köln nach dem Feſtungs
geſängniß in Spandau übergeführt worden. Dieſe Dis
lozirung wurde nach der „Volksztg.“ wegen Ueberfüllung des
Kölner Militärgefängniſſes, welches in letzter Zeit einen ſtarken
Zuwachs durch die aus Ching zurückgekehrten veſtraften Mann
ſchaften erhalten hat.

(Schiffszuſammenſtoß.) Ein Telegramm aus
Sheerneß meldet, daß der holländiſche Poſtdampfer „Koningen
Regente“ in der Mittwoch Nacht bei Nebel mit dem britiſchen
Kreuzer „Proſerpina“ zuſammenſtieß. Die Paſſagiere des
Poſtdampfers wurden wohlbehalten an Bord des Kreuzers
„Proſerpina“ gebracht. Der Poſtdampfer „KoningenRegente“
wurde auf den Strand geſetzt.

(Feuer) brach nach einer Meldung aus Angers im
Departements Irrenhauſe zu Saint Gemnte aus. Ein Pavillon
für gelſteskranke Frauen wurde vollſtändig zerſtört, die Jn
ſaſſen konnten nur mit Mühe gerettet werden. Das Feuer
war von Jrren angelegt worden.

Get einem Brande) im Dorfe Skarboszewo, Kreis
Wreſchen, ſind, wie das „Poſener Tageblatt“ meldet, drei
Kinder eines Arbeiters verbrannt.

(Entſetzliche TheaterbrandKataſtrophe.) Der
„Frankf. Ztg.“ wird aus NewYork gemeldet: Bei einem
Theaterbrande in Hurleh (Weconſin) ſind zehn Darſteller
darunter eine deutſche Schauſpielerin, ums Leben ge
kommen.
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(Von vier Mädchen zum Fenſter hinausge
worfen) wurde während der Nachtzeit in einem Hauſe der
Klefekerſtraße zu Hamburg ein Seemann. Dieſem war ge
legentlich eines dort abgeſtatteten Beſuches eine Baarſumme
in Höhe von etwa 100 Mk. abhanden gekommen, infolgedeſſen
r die Mädchen beſchuldigte, ihm das Geld geſtohlen zu haben.
Die Mädchen beſtritten ihre Schuld, drangen auf den See
nann ein und warfen ihn kurzerhand zum Fenſter hinaus.
Der auf dieſe wenig angenehme Art an die friſche Luft geſetzte
Hzeanfahrer kam glücklicherweiſe mit dem Leben davon, doch
erlitt er bet dem Sturze derart ſchwere Verletzungen, daß er
ſofort dem Hafenkrankenhaus zugeführt werden mußte. Die
Her Vertreter des „ſchwachen“ Geſchlechts wurden alsbald in
Unterſuchungshaft genommen.

Ermordung eines Viehhändlers.) Der jüngſt
in Caſa Blanca von 20 Mauern ermordete Portugieſe Zagnry,
Mitglied einer reichen angeſehenen Liſſabvner Judenſamilte,
pſlegte oft in Marokko Vleh zu kaufen. Mann glaubt, die
Rörder ſeien ſeine Schuldner geweſen. Die Angelegenheit
wird in Liſſabon viel beſprochen.

(Schiffsunfall.) Auf dem Kriegsſchiff „Bar
haroſſa“ brach am Donnerstag früh im Kieler Hafen beim
Einſetzen der Dampfpinaſſe das ſtählerne Heißtau, als ſich das
Voot in der Höhe des Scheinwerferpodeſtes befand. Die
Dampfpinaſſe ſtürzte ins Waſſer und verſank. Die km Boot
befindlichen Leute wurden durch die nachſpringenden Offiziere
Corvetten Kapitän v. Levetzow, Kapitän Leutnant Meurer und
Kutnant zur See Knorr gerettet bis auf den Torpedo Ober
matroſen Kairies, welcher noch geſucht wird.

Eiſen bahnunglück.) Aus Mayen (Rhelnprovinz),
7. Nov., wird amtlich gemeldet: Zwiſchen Platdt und Kruft
ſtieß am Donnerstag der 10 Uhr 56 Minuten vormittags
ſällige Perſonenzug mit einer Locomotive zuſammen. Eine
Perſon iſt todt, ſieben zum Theil ſchwer verwundet. Loco
wotivführer und Heizer ſind auch verletzt. Die Urſache des
Unfalls liegt in der unzuläſſigen Abfahrt der Locomotive.
Die Unterſuchung der Schuldfrage iſt eingeleitet.

Ein Diebesneſt) hat die Berliner Kriminalpolizei
in der Heinersdorfer Mühle hinter Neu Weißenſee ermittelt.
Die Mühle iſt außer Betrkeb und wurde von einem kürzlich
aus dem Zuchthauſe entlaſſenen Einbrecher mit ſeiner Frau
bezogen. Die Poltzet, die auf das dort ſich abſplelende
Treiben aufmerkſam geworden war, ſchritt zu einer Durch
ſuchung der Mühle und förderte dabei allerlei Diebeshand
werlszeug ſowie Gold und Silberwagaren, die von Einbrüchen
herrühren, zu Tage, ferner Seldenſtoffe und Spitzen. Der
Enbrecher und ſeine Frau wurden verhaftet.

(Her Oberarzt der Landes-Jrrenanſtalt) in
Budapeſt, Dr. Salgo, wurde am Mittwoch während eines
Krankenbeſuches von zwei Jrrſinnigen überfallen; der Eine
verſetzte dem Arzte einen Hleb auf den Kopf mit einem Eiſen
ſtüc, der Andere griff ihn mit einem Meſſer an, welches an
den Kleidern abglitt. Die Verwundung iſt ungefährlich.

Ein Bergarbetiterſtreik) iſt in England aus
gebrochen. Jn allen Kohlenbergwerken von Südwales und
Monmo uth ruht die Arbeit. Jn Verſammlungen, welche die
Vergarbeiter abgehalten haben wurden weitere Arbeitsein
ſllungen an einzelnen Tagen angedroht.

Awgeige s
e dleſern Theil Khereemnct die Ked gern dem

nd gegenſther keind Beruntwortung.

(Eiſenbahnraub.) Zwiſchen den Statlonen Berende
jewo und Rasjanzewo der Jaroslawer Bahn überfielen
mehrere Individuen einen Eiſenbahnzug, riſſen die Plomnben
von den Waggons und Thüren herab und erbrachen die Thüren.
Der Zug wurde von den Bedienſteten angehalten. Darauf
entflohen die Räuber; es ſtellte ſich heraus, daß eine Ent
gleiſung des Zuges beabſichtigt war.
Ein buddhiſtiſches Urtheil über die Miſſion
in China.) Jm Gegenſatz zu den Schmähungen und Ver
folgungen, welche ſich die Miſſion vor Jahresfriſt ſeitens eines
großen Theiles der deutſchen Preſſe anläßlich der Wirren in
China gefallen laſſen mußte, leſen wir in einer Denkſchriſt der
„großen Buddhiſtenvereinigung in Japan: „Wir Buddha

Depeſche des Admirals Caillard iſt datirt aus
Mytilene 1 Uhr 50 Minuten, wurde von dem
türkiſchen Telegraphen übermittelt und meldet die
Beſetzung und Beſchlagnahme der Zollämter in
Mytilene. Der Admiral theilt ferner das Eintreffen
von zwei weiteren Kriegsſchiffen und ihre Vereinigung
mit dem Geſchwader mit.

London, 8. Nov. Das Reuter'ſche Bureau
meldet aus Rietſpruit: Drei Kolonnen führten
geſtern Abend und heute früh einen Marſch von 18
Meilen aus und griffen in Rietſpruit ſtehende

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner unſerer Stadt, welche

gläubige können unſerer Bewunderung für ſie (die Miſſionare
der verſchiedenen chriſtlichen Kirchen) gar keinen zu
hohen Ausdruck geben. Der großartige Erfolg, den ſie gehabt
haben, kann der Welt nicht einen Augenblick zweifelhaſt ſein.“
Weiter heißt es, die Miſſionare hätten den Chineſen außer

Buren an.
wurden gefangen genommen, in Winberg ergaben ſich
zwei Buren.

Der Feldkornet Kroop und fünf andere

ordentliche Wohlthaten erwieſen, und dieſe hätten ſich dafür
dankbar erzeigen ſollen; ſtatt deſſen hätten ihre Gewaltthätig
keiten und ihre Grauſamkeit keine Grenzen gekannt u. ſ. w.

(Reicher Kinderſegen.) Die „Patria“ brachte dieſer
Tage, ſo ſchreibt man aus Rom, ihren Leſern das Bild
einer Frau, die klar durch die That gezeigt hat, daß die
Lehren von Malthus vorläufig in Jtalten keinen feſten Boden
faſſen können. Die Brave, die ſetzt 56 Jahre zählt, hat
nämlich nicht weniger als 29 (neunundzwanztg) Kindern
das Leben geſchenkt, von denen 6 Mädchen und 23 Jungen
lind. Angela Greco heißt die Vortreffliche, die in der
Provinz Lecce in Martina Franca Beſitzerin des „Central
hotels“ iſt. Rüſttg geht ſie ihrem Berufe nach und iſt nicht
wenig ſtolz auf ihre Nachkommenſchaft. Von den jüngeren
Frauen hält ſie allerdings ſehr wenig und pflegt des öfteren
an Selbſtgefühl zu ſagen Mache es mir mal eine
nach!

*(Sonderbare Kunſtfreunde.) A(während der Pauſe
im Theater Reſtaurant): „Ein vorzügliches Bierl was 2,

B. „O, ganz famos Nar ſchad', daß man immer
wieder in's Theater nein muß

G S oNeueſte Nachrichten
Wien, 8. Nov. (H. T. B.) Jn hiefigen politi

ſchen Kreiſen zirkulirt das Gerücht, daß der Beſuch
des Königs von Griechenland hauptſächlich
der macedoniſchen Frage gilt, deren endgiltige
Löſung für das nächſte Frühjahr beſtimmt zu erwarten
ſei. Es könne ſchon jetzt als Thatſache betrachtet werden,
daß in dem Momente, wo vie macedoniſche Frage
ins Rollen komme, Oeſterreich Ungarn, Rumänien
und Griechenland Hand in Hand ihre Intereſſen
wahrnehmen und ihre Anſprüche zur Geltung bringen
werden.

Paris, 8. Nov. Die geſtern hier eingetroffene

Szu verkaufen

Produktenbseſe.
Berlin, 7. November.

Wefzen r kg Dez. 163,00, Mal
W

167,50,

Kogg V 1000 Kg Dez. 138,75, Mal 143,25,

Hafer 1000 kg Dez. 145 25, Mai 149 25 Mk.
Mais 1000 kg amerik. Mixed loko Dez. 138,00,

126,00 Mk.
Rüböl, 100 kg Dez. 53,80, Mai 52 70 Mk.
Spiritus 70er loco 32,90 Mk.
Das milde veränderliche Wetter und Telegramme aus

Nordamerika wirkten auf die Stimmung nachtheilig ein.
Erſt bei, herabgeſeſetzten Forderungen entwickelten ſich be
ſcheidenere Umſätze in Weizen und Roggen, aber die
Käufer bekundeten ſpäter wieder mehr Zurückzaltung.
blieb ſehr feſt.
Haltung erkennen.
wieder 8

Hafer
Rüböl ließ bei beſchränktem Verkehr matte

Bei 70er Spiritus loko Faß wurden
Umſatz 25000 1.

eil

Mark erzfelt.
e

Der gute Geſchmack
des Kaffees hängt weſentlich vom richtigen
Zuſatz ab. Ein vorzüglicher, billiger und
dabei ergiebiger Zuſatz, der jeden Kaffee
verbeſſert, iſt Linde's Eſſenz für Kaffee.

I Kuh mit vem 1. Kalbe 2 kleinere Logis
an ruhige Leute zu vermiethen und ſofort oderTrehbnitz Nr. [8. ar zu begehen

Kirchen u. Familien- Nachrichten
An Sonntag den 10. Novbr. predigen

Dom. Vorm. 1/210 Uhr: Prediger Möller.
Nachm. 5 Uhr: Luther-Feier.

Guperintendent Bithorn.
Vormittags 111 Uhr Kindergottesdienſt.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Werther.
Nachm. 5 Uhr: Siehe Dom.

Vormittags 111/4 Uhr Kindergottesdienſt.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent

g. D. Roenneke.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Vormittag 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche 1/210 Uhr: Hochamt
wit Predigt.

2 Uhr: Chriſtenlehre und Segensandacht.

Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

e WDie Geburt eines
munkeren Hungen

zeigen hocherfreut an

Kilfred Müller u. Frau,
Eliſabeth geb. Henckel.

WMerſeburg, den 7. November 1901.
u

beabſichtigen, für die Dauer des nächſten Pro
vinziallandtages an Landtags Abgeordnete
Wohnungen zu vermiethen, erſuchen wir,
uns dies unter Angade des Pretiſes der Woh
nung binnen 14 Tagen mitzutheilen.

Merſeburg, den 6. November 1901.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.

Sonnabend den 9. d. M.,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im „Caſino“ hler eine große
Partie neue Möbel 2c, als

2 Salonsehränke, 4 Salon-
tisch, Vertikorws, Ronr-
u. Polsterstühle, Kleider-
schränkce, Jommoden,
Zettstellen, Spiegel. Cische,
Stalſfeder Matratzen,
Zücherschrank, Ffeiler-
schränkchen, 4 neue Nänh-
maschine u. dergl. m.
Merſeburg, den 7. November 1901.

Wawehnitz, Gerichtsvollzfeher.
Allen Deyen, die den Sarg unſeres lieben
Hehnes mit Blumen und Kränzen ſchmückten,
wie allen Freunden und Bekannten ſagen wir
Nochmals unſern herzlichen Dank.

WMerſeburg, den 7. Nvvember 1901.

Karl SchadIy u. Frau.

Arntliches.
z er Plan über die Errichtung einer ober
rdiſchen Telegraphenlinie längs der Pro
An ſalChauſſee Halle (Saale) Weißenfels
wiſchen km 11,6 und 11,8 liegt bet dem
Kalſerlichen Poſtamte in Merſeburg aus.

Halle (Saale), 4. November 1901.
Kaiſerliche OberPoſtdirecrtion.

Wehlack

Bekanntmachung.
Im Monat Oetober ſind gewählt, beſtätigt
nd verpflichtet worden Der Gutsbeſitzer
Frgter zu Löben zum Ortsrichter der Ge
weinde Löben, der Gutsbeſitzer Haring zu
n zum Ortsrichter der Gemeinde Naun
do der Tiſchlermeiſter Friedrich Thalheim
m eommiſſariſchen Schöppen der Gemeinde
Eimliz und der Gutsbeſitzer Karl Hellmuth
Khlngwis zum Schöppen der Gemeinde

rölw tz.
Merſeburg, den 31. Hetober 1901.

Der Königliche Landrath
Graf d'Haußonville.

Aumetiom.
Sonnabend den 9. Nov.,

vormittags von 9 Uhr an,
verſteigere ich im „Caſino“:

1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow,
1Sopha, 1 Bettſtelle m. Matratze,

wanren, Cigarren, ein Kaffee
brenner (20 Pfund Jnhalt), 1
Decimalwaage mit Gewichten u.
2 Pfeffermühlen

meiſtbietend gegen Baarzahlung

Louis Albrecht.
Auctionator.

1 Regulator, 1 Partie Spiel

Eine flotte leichte Fuchs
ſtute, paſſend für Fleiſcher,

4 S. verkauft

e P. Peege, Weiße Mauer.
Eine junge Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufenS en e g.
Kangrienhähne u. Weibchen

zu verkaufen Johannisſtr. 2, I.
Ein zuverlüäſſtges

Arbritspferd
verkauft preiswerth

L. Nürnberger.
Ein Anzug,

1 Winterüberzieher,
wenig getragen, für einert jungen Mann im
Alter von 15-18 Jahren paſſend, billig zu
verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Einthür. Kleiderſchrant,
noch ſehr ſchön, wegen Mangel an Raum billig

Schmaleſtrafze 1, 2 Tr.zu

von 100 Mk. auſwärts zu coul. Bed.,
ſowie Hypotheken in jeder Höhe. Anfr.
mit Rückporto an

H. Bittner Co., Hannover 213.

Zweite Etage
Weißenfelſer Str. 4 iſt zu vermfethen und
1. April 1902 zu beziehen. Zu erfragen im
Contor Markt Z1.

Zwei Etagen
Halleſche Strafe 24 b zu vermiethen, eine
per ſofort u. eine per 1. Januar 1902 zu bez.
Näheres Comptoir Menſchauer Str a.

Speiſekartoffeln
und Futterrüben

verkauft MHertel, Saalſtraßze.
Haus Halleſche Str. 39

zu verkaufen, bei höherer Anzahlung entſprechende
Preisermäßigung. Näheres

kl. Ritterſtraße 4, I.

V a 3Kleines Logis
ſofort zu vermiethen Unteraltenburg 34.

Zu ſprechen von Mittag 2 Uhr ab
Gethetite 2. Etage J. Jannar oder 1. April

zu beziehen. Zu erfragen in der Exbed. d. Bl.

Anſtändige Schlafſtellen

offen Waguerſtraßze 3.

F. Peege, Weiße Mauer 2l.
Stube, Kammer und Küche zu vermiethen

und Neujahr zu beziehen
Oberbreiteſtraße 5.

Re herrſchaftliche I. Ctage
Poſtſtraßze 6 iſt April r

Fteundlich möblirtes Zimmer
ſofort zu beziehen. Näh. in der Exped. d. Bl.

Freundlich möblirtes Zimmer,
für T oder 2 Herren paſſend, ſofort zu ver
miethen Markt 5. im Hutgeſchäft.

Herrſchaftliche
Wohnung,

x 4--5 Zimmer, I. Jan. oder I. Avril zu
X miethen geſ. Off. m. Preis u. V b 1I808
an Rudolf Mosse. Halle a. S.

Pllaumenmus
in kleinen und großen Poſten giebt ab

Ftau Peege, Weiße Mauer 23.

C Achtung!
Heute jungundfett geſchlachtet.

Koßſchlächtetci w. Kolbe,
Sixtiberg I.

Magdeburger Sauerkohl,
2 Pfd. 15 Pf,

ſowie neue Hülſenfrüchte,
(hochfein) empfiehlt

Max Scehaefer, Reumarkt 79.

Für Reſtaurateure
u. Bierhandlungen?

Formulare zu den nach den S 9, 10
und 11 der mit dem 1. October 1897 in Kraft
getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriedenen Nachtweiſungen, An
zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
der Buchdruckerei von

Th. Rößuer, Oelgrube 5.



Ghrringe
u. alle derart. Gegenſtände
werden gut reparirt bei

W. Wrauenheſm,
Breiteſtraße 13.

PlüßSlanſerKitt
in Tuben u. Gläſern

mehrfach mit Gold und Stlbermedaillen prä
mirt, unübertroffen zum Kitten zerbrochener
Gegenſtände, bei Otto CIasse-

Wringmaschinen
empfiehlt in guter Qualität billigſt

N. Müller um.
Schmaleſtraßze 10.

Sonnabend Nachmittag 4 Uhr

friſch geräucherte
Heringe.

H. en meeZuckerrübenkraut,
reichlich 1 Moroen, iſt abzugeben bei

Schäffer, Frankleben,
am Bahnhofe.Alle Düngergruben

und Aborte
werden gereinigt vom

Arbeiter SchliessKe,
Anunenſtraßze 12, 2 Tr.
Tüglich friſche

hampignons.
Rockrohr, Leunger Str. 1.

Heute Sonnabend

friſch geräucherte
Heringe.

Max Faust, Burgſtr. 14.
Porlänſtge Anzeige.

Das l. Winter Abonnements

Concert der Stadtkapelle
findet am

Dienſtag den 19. d. M.
in der „Reichskrone“ ſtatt.

Schiess-Club
erſeburg.

Unſer Vergnügen
findet Sonntag d. 10. d. M., nach J
mittags und abends von 8 Uhr an, im J

t Der 7Gaſthof die Kraren,
Heute Abend

r Salzknochen.G Helan S

Drei wine.
Heute Abend Salzknochen

Reſtaurant Parkbad
Sonnabend den 9. November

Airmess.
Wieſen ellew.

Heute Abend

z woru freundlichſt einladet

S wozu freundlichſt einladet

S ladet freundlichſt ein

An Zur Kirmeſt
Sonne den 10, und Montag den 11. Nov.

ladet freundlichſt ein Hohmann.

MeShn-Sonntag den 10. November, von nach
mittags 3 Uhr ab,

e BauP. Schmidt.

W alenSonntag den 10. und Montag den 11. Nov.

KKirnzess,dazu ladet freundlichſt ein W Lehmann.

Mann.Sonntag und Montag

7 esdazu ladet freundlichſt ein g. Precht.

G. C n.e Zur KiwmnessSonntag den 10, und Montag den 11. d. M.
ladet freundlichſt ein E. Schunke.

L GöSse.
Sonntag und Montag ladet zur

G R rn esein Otto Wohlmann,

Sonntag den 10. nnd Wert den 11. Nov.

R nesdazu ladet freundlichſt ein O. Winter.
oe

Sonntag den 10. und Montag den 11. Nov.
ladet zur

G R reverbunden mit Tamezmnarasäc, freundlichſt

ein W. Dorge.Alle
Sonntag und Montag ladet zur

O I rn esfreundlichſt ein Schumgun, Gaſtwirth.

O.
Sonntag den 10. und Montag den 11. Nov.

e I rumess, edazu Nadet freundli chſt ein A. Zhormanet.

Sischdorß.
e Zur KirmefzSonnen den 10. und Montag den u d. M.,

von nachmittags 3 Uhr an,

Tanz uſtk,
G. Weber.

nnlneee
G Zur KirzneſzSonntag den 10. und Montag den 11. d. M.,

H von Nachmittag 3 Uhr an,
Wamzanawsile,

Reinboth.

IBRab.De Aurr Kirmness
Sonntag den 10. und Montag den 11. Nov.

A. Hoffmann.
Von 3 Uhr ab Ball usiic.

geſorgt.

Möpi.e Zur M äwrmness e
Sonntag den 10. und Montag den 11. Nov
ladet ergebenſt ein Albert Schmidt.

Von Nachmittags 3 Uhr an

anzu sBier ff. Pilſener aus der Vanenlt

Herzer Sohn, Döllnitz
Bahnhof Riederbung.

e Aunur Kiürmess V
Sonntag den 10. November, von nachmittags
3 Uhr, Ballmuisiike, wozu freundlichſt ein

ladel J. Zätzſch.Für warmte u. kalte Speiſen, ff. Ge
träuke, div. Kuchen und Kaffee iſt beſtens

geſorgt. D.IKötescehem.
e Zur Kirmeßz eBocokbraten. n ergebenſt ein

Sonntag und d M ontag den 10. und 11.
Ka 1 V n i

S

Für ff. Speiſen u. Getränke iſt beſtens l

Zur grünen Linche,
Das geehrke Vublikum von 2Wexſeburg

und Amgegend mache ich auf meine
neuen Localitäten

aufmerkſam Empfehſe mein

Billardzimmer,
Billard (Caxambolage), aufgeſtellk von
der Firma J. W. Horfelder ainz,
zur gefälligen Wenutzung. einen

Geſellſchaftsſagl
nebſt heizbarer Beranda, für kleine Feſt
lichkeiken ſehr geeignek, bringe in em
pfehlende rinnerung.

Nen!Nenu!
Strerich-Orcheſtrion!

Ferner empfehle

ff. Münchener Spatenbier,
Pilsener

(Firma C. Werger),

K. Lichtenhainer
e vels Aus en

Küche und Keller „Wie ſunſt“.
Achinugsrol

A Hbünn nen e
Schreibers Reſtaurant,

Neurmarkt.
Zur Gründung eines

Lotterie Vereins
werden die bisherigen Mitglieder ſowie alle
Intereſſenten zum

Grünclungsfest
Sonntag den 10. November,

nachmittags 4 Uhr,
in oben genannten Lokale zur zahlreichen Be
theiligung höflichſt ein

SW Se S
„Polynymnig“

Sonntag den 10. d. M.

nach Leung,
Abmarſch /23 Uhr.

Gäſte willkommen.
Der Vorſtand.

h

R. Ol. „Brasll“,
Sonntag d 10. November, von abends

8 Uhr ab,
Dünzchen

in der „Kaiſer Alleſonſt Eingeladenen ſind herzlich w. Ukommen.
Der Vorſtand.
HeuteSchl achtefeſt.

M. Vogel, Sand 15.

Uarthurg.
Heute Sonnaben

Schlachtefeſt.

Geſang Verein

rig ehält Sonntag d. 10. November, von
nachmittags 3 Uhr an, Tänzchen,
und abends 8 Uhr an,

Abendunterhaltung
u. Dünzchen

im „Caſino“ ab. Der Vorſtand.
Unter Andern kommt zur Auf

führung:

auxrer, Zimmermann
und Wauhexr.

e 9000Dleter's Restauration,
Heute Abend

O

h
h

cent e eeenneeeeeeeeeeeeeeeeeeeràKRedactton, Drug nd Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.
Saſakuuoehen-

eeeeerè

v Schreibers Reſte

L Fesuther- Feier
Sonnkag den 10. November

nachmikkags 5 Ahr,
int Don

Vierſtimmige Chöre, geſungen vom GCym
naſtalchor. Solo Geſänge. Auſprache
Deutſchevangeliſch! (Sup. Bithorn.)

Alle Glieder unſrer eoangeliſchen Gemeinden
werden zu dieſer Feier eingeladen.

Kinder haben nur in Begleitung Erwachſene
Zutritt.

Kirchlicher Verein
St. Maximi.Wonkag den I. Werrn,

abends 8 8 Ahr,

in der „ReſchsKrone“
Männer- Versammlung,

„Welträthſel und Naturwiſſenſchaft.
(Paſtor Werther.)Gäſte ſind tm Der Vorſtand

Arlskrankentaſſe der Licht

und Berufsgenoſſen

Montag den 18. November
abends 8 Ahr,

J n v JGeneral-Versa mung
im Reſtaurant „Zur guten Ouelle

agesoronung-
T Wahl der Revtſoren der Jahresrechnung.2) Neuwahl des geſammten Vorſtandes.
3) Kaſſenangelegenheiten und Verſchiedenes,

Anträge ſind ſchriftlich bei dem Vorſitzenden

bis Sonntag den 17. d. M., abends 6 Uhr
einzureichen.

M. Malpricht,
Hom-

Mäanner-Oerein.
Montag den 11. Nouember er.,

abends S Uhre,

im SeModerner Wunderglaube in Björnſons Schau
ſpiel „Reber unſere Kraft.

Gäſte ſind willkomwen.

raunt
Heute

Saal «m n e
Gemüthliche Abendanterhaltung.

Privatunterricht.
Nachhülfeftunden für Vorgeſchrittene werden
von einem tüchtigen Matbematiker ertheilt.

Gefl. Anfragen sub ngkmeer an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Es wird jemand geſucht, der geneigt
einen gebornen Engländer in der

engliſchen Grammntik
zu unterrichten und in die engliſche Lectüre
einzuführen. Adreſſe abzugeben bei

Geſchüſts-Cinrichin

Ein Hamburger Cigarren Engroshans
richtet reſpertablen, ſolventen, bürgſchaſts
oder kautifonsfähigen Leuten, welche ſich etablirenwollen, Cigarreugeſchäfte grofeſtädtiſchen

Styles unter günſtigen Bedingungen ein.
Sofortige Offerten, mögl. mit Angabe von paſſ
Läden, an Cig.-Engroshaus A. Flathei,

Hamburg.
Anſtändige junge Mädchen,

Damenſchneiderei

erlernen wollen, werden noch angenommen
Gotthardtsſtrafze 40, I.

Ein DoppelHobeleiſen von der Annen
ſtraße, verlängerte

Vorſitzender.
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Friedrichſtr. durch den Feldweg bis zum GeuſaerWege verloren. Bitte
Anunenſtrafze 10,

Eingeſandt.
2 Tr T

Jm Dorfe e bei Merſeburg iſt be
kanntlich ſchon ſeit Jahren keine Gaſtwirthſchaft
mehr und müſſen Einwohner des Dorfes, welche
ein gutes Glas Bier triuken wollen, nach Löplh

Jch ſollte meinen, wo
Tragarth dicht an der Straße nach Leipzig

d liegt, wohl Jemand ſich finden würde, ein Gaſt
haus dort zu bauen und glaube ich, daß viele

oder Wallendorf gehen.

Merſeburger daſſelbe beſuchen würden. Tragarih
liegt bekanntlich zwiſchen Merſeburg und Wallen

dorf und wurde der Gaſthof des Abteren von
den Merſeburgern früher r beſucht, doch wirdjetzt immer gllagt, daß W zu weit wär
und m dies e en du dariir, daß andere

a gut len gaſthänſer entſtanden ſind
e e



Sonnabend, den 9. November 1901.

Pandwirkſchaftliche
a Handels-Zeikung.
a Seilage zum „Nerſeburger Correſpondent.Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

m

ne Arbeitskalender für den Monat
November.

ſt.“ Der Winter naht. Seine Vorboten, die
ſtand auhen, naſſen Herbſtſtürme verkünden den

NUntritt ſeiner Herrſchaft. Die Nächte werden
chlet lter und am Morgen erglänzen die Felder

ind Fluren im Schmucke tauſender Kryſtalle,
mit Herr Reif ſie in verſchwenderiſchem

6 ſlaße ſchmückt. Baum und Strauch ſind
ber ahl, alle Reize, mit welchen Frühling, Sommer

ind Herbſt Garten und Feld auszeichneten,
in et die rauhe Witterung hinweg, nichts

heibt von ihnen. Dem Wachstum iſt die
Aen Muhe gefolgt. Wenn nun aber auch der

ſeränrückende Winter bezüglich der Feldarbeit
ur noch kleinere Anforderungen ſtellt, und
eine Vorboten, Froſt und Schnee, ab und zu
hon Ruhe gebieten, ſo giebt es für den
(htigen Landwirt immer noch genügend zu
hun. Was du heute thun kannſt, ver
hiebe nicht auf morgen, denn kommt der
Morgen ſo erwachen neue Sorgen. Das
üngen und Pflügen ſollte unbedingt im

ſerbſt vor ſich gehen, denn das Frühjahr
oft ſehr wankelmütig in der Witterung.

nung
3.
enes,
eſitzenden

3 6 Uhr

zender.

5
9880

hmentlich bei ſpät eintretendem Frühjahr
der Vorteil gar nicht hoch genug zu ſchätzen,

is Schau en Acker ſchon fertig gepflügt und geſetzt,
ir Beſtellung vorzufinden. uch der Stall
ung iſt beſonders zu Hackfrüchten vorm
Winter unterzubringen, da er dann im Frühn ihr ſchon zum größten Teil in aufnehmbare

koffe zerſetzt iſt. So beſteht alſo die Feld
heit im November hauptſächlich aus Dung

e ſten und Pflügen, daneben wo die Beſtellung
r Winterſaaten noch nicht fertig iſt, muß
atürlich auch dies energiſch befördert und
der günſtige Tag benutzt werden. Der ſpät
ſtellte Roggen und Weizen iſt ſpäter bei der
ſinte meiſt durchaus nicht der ſchlechteſte,
nd es ſind bei nicht zu klarem Acker die
linen Pflänzchen ſelbſt bei Nachtfröſten beſſer
eſchützt als die etwas früher beſtellten. Ver
eſerungen an den Wieſen ſind vorzunehmen,
kockene Wieſen ſind mit Jauche, naſſe Wieſen
ſt hitzigem Dünger zu befahren, als: Aſche,
ſalk, Kainit und Thomasmehl, 3-4 Eentner
o Morgen. Wo die Hopfenſtöcke noch nicht
ehackt und bedüngt ſind, muß es jetzt ge
hen. Die in Gruben eingeſchütteten Kar
ffeln, Runkeln, Kohlrabi ſind noch offen zu
iſen, bei eintretendem Froſt müſſen die
ſtuben geſchloſſen werden. Die Fruchtböden
nd Scheunen ſind herzurichten, damit mit
n Dreſchen begonnen werden kann. Re
kraturen an Wohn und Wirtſchaftsgebäuden,
üuptſächlich aber an Ställen, die zur Warm
ſltung der letzteren nötig ſind, nehme der
ndwirt unverzüglich vor, denn je kälter der
ſtall, deſto mehr Futter iſt zur Erhaltung
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der Tiere nötig. Auch gebe der Landwirt
die über Winter nicht in Gebrauch befindlichen
Maſchinen nicht Wind und Wetter preis,
ſondern bewahre ſie geſchützt vor dieſen an
trockenen Orten auf, nachdem alle Eiſenteile
zuvor gegen Roſt eingefettet wurden.

Weinbau. Nach beendeter Weinleſe iſt
das Beſchneiden und Ausziehen der Rebpfähle
vorzunehmen. Mit dem Eindecken der Stöcke
wartet man noch, bis es ſtärker friert. Die
beſte Zeit zum Düngen der Weinberge iſt
offenbar der Spätherbſt. Hauptſächlich, wenn
es ſich um größere Gaben von Kunſtdünger
handelt.

Jm Keller achte man auf die Gährvor
richtungen der Fäſſer, die Kellertemperatur und

die Luft. Starke Gährung in den Fäſſern
erzeugt viel Kohlenſäure und dieſes Gas kann
dem Menſchen ſehr gefährlich werden. Man
verſichere ſich darun. vor dem Betreten des
Kellers und lüfte wo es nötig iſt.

Obſtbau. Die borkige Rinde der Bäume
wird abgekratzt, dann die Bäume mit Kalkmilch,
der man etwas Rindsblut zuſetzt, beſtrichen.
Leimringe werden angelegt. Die Baumſcheibe
tief umgegraben. Das Einbinden der Bäume
hat zu geſchehen, denn häufig iſt zu Mitte
dieſes Monats ſchon ſtärkerer Schneefall ein
getreten, dann laſſen die Haſen nicht lange auf
ſich warten. Am vorteilhafteſten iſt das Ein
binden mit Dornen oder Fichtenreiſig. Das
Stroh bildet einen beliebten Aufenthaltsort
für das Ungeziefer und das bloße Beſtreichen
der Bäume mit Speck, Rindsblut und Kalk-
milch, Petroleum iſt zu gewagt. Zarte
Spalierbäume ſchützt man durch Rohrmatten
oder Fichtenreiſig. Für das Auswerfen der
Baumgruben iſt jetzt die geeignetſte Zeit, der
Boden kann bis zur Frühjahrspflanzung hin
reichend ausfrieren. Die Umzäunungen der
Baumſchulen und Obſtgärten werden revidiert
und etwaige Lücken geſchloſſen.

Jm Gemüſegarten müſſen alle Gemüſe
welche nicht im Freien bleiben ſollen, in den
erſten Tagen des Monats herausgenommen
und ins Winterquartier gebracht werden
Spargelbeete bedecke man 6 10 Eentimeter
hoch mit kräftigem Dünger und begieße ſie
mehrmals mit Miſtjauche. Mit dem Umgraben
und Düngen des Gemüſelandes muß begonnen
reſp. fortgefahren werden, wobei alle Jnſekten
larven und Puppen zu ſammeln und zu ver
nichten ſind. Für alle Kohlarten, Gurken,
Sellerie und Gewürzpflanzen muß der Boden
friſch gedüngt werden. Schnittlauch und andere
Küchenkräuter pflanzt man jetzt zum Antreiben
für den Wintergebrauch in Töpfe und Kiſten,
ſäet auch, um auf Weihnachten und über
Neujahr hübſches Grün zum Garnieren von

Salat zu haben, Gartenkreſſe in Kiſtchen und
ſtellt ſie möglichſt hell und warm.

Der Blumenfreund muß jetzt mit
dem Begießen der Beete nachlaſſen. Bänder
an Roſenokulanten ſin zu löſen. Nelkenſenker
können verpflanzt werden. Fuchſien, Pelargonien,
Heliotrop u. ſ. w. ſind wieder ei zupflanzen
und behufs raſcher Bewurzelung unter Glas
zu bringen. Harte Sommerblumen können
in dieſem Monat noch an den Ort ihrer Be
ſtimmung ausgeſäet werden, da ſie dann früher
und prächtiger blühen. Hyazinthen, Tulpen, Cro
cus, Seilla, Narziſſen, Tazetten c. werden auf
nährhafte Beete aber ohne friſche Düngung ge
pflanzt. Die Topfpflanzen werden geg n Ende des
Monats ſo nach und nach an einen geſchützten
Ort oder in Kaſten gebracht. Mit dem Treiben
früheſter Hyazinthen kann jetzt begonnen werden.

Jm Stalle. Das Grünfutter geht zu
Ende; man muß deshalb einen allmählichen
Uebergang zur Winterfütterung machen und
das Grünfutter immer mehr mit Trockenfutter
vermiſchen. Stoppelweiden und trockene Wieſen
können, wenn Tau und Reif gefallen ſind,
noch mit Rindvieh betrieben werden. Zucht
ſtuten und Füllen treibe man ebenfalls nicht
in Tau und Reif auf die Weide. An nebligen
Tagen halte man ſie im Stalle. Solange
die Nächte nicht zu naß und kalt ſind, können
die Schafe noch im Freien eingepfercht werden.
Die Schweine beſuchen jetzt den Wald, denn
die Früchte der Eichen und Buchen ſind ein
vorzügliches Mittel zur Maſt.

Der Geflügelzüchter hat jetzt mit zu
nehmender Kälte für warme Stallungen zu
ſorgen unter 4 Grad Wärme darf die Tem
peratur nicht ſinken. Kältere Ställe ſind un
geſund, geheizte gleichfalls am beſten eignen
ſich im Winter für Hühner Pferde- und Kuh
ſtälle, deren Böden man mit Torfmull beſtreut,
eine öftere Beigabe von Staubkalk, der von
den Hühnern gern genommen wird, und zur
Schalenbildung dient, iſt ſtets anzuraten, ins
beſondere, wenn die Hühner keinen Auslauf
haben. Jn den unbedachten Laufraum, in
welchen man die Hühner an milden Tagen
noch laſſen kann, ſchütte man Sand und Aſche,
vermiſcht mit geringeren Körnern, damit ſich
die Hühner die Zeit mit Aufpicken vertreiben
können, vorteilhaft iſt es ferner, wenn, etwas
erhöht, Kohl, Möhren, Rüben 2e. aufgehängt
werden. Beim Auslauf ins Freie ſind beſon
der Hühner mit großen, fleiſchigen Kämmen
zu beachten, welche durch Kälte leicht erfrieren
und gegen Näſſe ſehr empfindlich ſind. Als
Fütterung ſind jetzt zwei Rationen zu geben,
und zwar früh warmes Weichfutter mit Küchen
abfällen, Nachmittags Körnerfutter. Der Eier
ertrag geht in dieſem Monat wieder etwas in
die Höhe, indem die einer Frühbrut entſtam
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menden jungen Hennen der Jtaliener, Brahmas,
Cochins und Langſhans mit dem Legen beginnen.

Bienenzucht. Wo noch nicht geſchehen,
müſſen jetzt die unbeſetzten und leeren und
vollen Waben entfernt werden. Dies ſoll
möglichſt ruhig und kann faſt ohne Rauch
geſchehen. Etwaige ganz oder halb gedeckte
Honigwaben werden für kommendes Frühjahr
zurückgeſtellt, der alte, unbrauchbar gewordene
Bau ausgeſchnitten und zu Ballen gedrückt
und die ſchön gebauten hellen Waben in
Wabenkaſten aufbewahrt. Für die Einwinterung
gilt im allgemeinen: lieber etwas zu viel, als
zu wenig Raum. Je nach der Volksſtärke
können dem Stocke 10 18 Waben belaſſen
werden. An die letzte derſelben wird ein
leeres Rähmchen angeſchoben, die Strohmatte
eingeſetzt und der Stock mit Fenſter und
Thüre geſchloſſen. Wer ein geſchloſſenes
Bienenhaus beſitzt, kann an den Wohnungen
die Thürchen entbehren. Wo die 3. Etage
unbeſetzt iſt, wird eine Strohmatte eingelegt.
Nach den Erfahrungen vieler praktiſcher Jmker
überwintern die Bienen auf dieſe Waiſe vor
züglich und es kann nicht genug darauf auf
merkſam gemacht werden, Strohmatten zu
verwenden. Bei einiger Uebung kann ſolche
jeder Jmker ſelbſt fertigen. Das Flugloch
wird jetzt, wie den ganzen Winter, ſtets ſoweit
offen gehalten, daß wenigſtens eine Biene
ungehindert dasſelbe paſſieren kann. Wo
Mauſe eindringen könnten, wird eine Schutz
vorrichtung angebracht, denn ſie können dem
Volke im Spätherbſte und Winter ſehr ge
fährlich werden, wie auch den nicht beſetzten
Wabenbau zerſtören. Von dem Einſtellen
der Bienen im Keller und unbewohnte Zimmer
ſoll nur da Gebrauch gemacht werden, wo
kein Bienenhaus vorhanden iſt und unſere
Lieblinge den Winter über zu ſehr den kalten
Stürmen und Schneewehen ausgeſetzt wären.
Jedenfalls ſoll es erſt dann geſchehen, wenn
der rauhe Winter ſeinen Einzug gehalten hat
und niedrig gelegene Räume und trockene
Keller mit geſunder Luft zur Verfügung
ſtehen. Uebrigens brauchen wir in dieſer Be
ziehung, wenn die Vorbedingungen einer
guten Ueberwinterung vorhanden ſind
warmhaltige Nahrung, genügende und geſunde
Wohnung und ſtarkes, weiſelrichtiges Volk
nicht zu ängſtlich ſein. Laden und Thüren
werden erſt dann geſchloſſen, wenn Schnee
gefallen oder anhaltende Kälte eingetreten iſt.
Jſt der November gelinde, ſo iſt die Zehrung
verſchwindend.

Fiſchzucht. Die Fiſche gehen jetzt in
die Tiefe und auf den Grund (Aale, Karpfen,
Schleie verkriechen ſich in den Schlamm,
Barben ſammeln ſich gemeinſam im Winter
ſtand, daher in der Regel die Angelfiſcherei
zu Ende gehend (höchſtens beißen, wenn das
Geſenke in ziemlicher Tiefe auf dem Boden
liegt, auf den kleinen roten Wurm noch an
Rotauge, Naſe, Dickkopf, kleiner Barſch). Es
laichen Bachforelle und Lachs; alle anderen
Fiſche ſind ſehr gut, fett und ſchmackhaft (am
beſten Bleie oder Brachſe Cyprinus Brama
und Aeſche Salmo Tymallus). Teich
fiſcherei: Beendigung des Ausfiſchens (Karpfen
ſatz und Brut ſind in ſicheren Winterteichen
unterzubringen, wenn der Streichteich dem
Ausfrieren nicht geſichert erſcheint); nach be
endigter Ausfiſcherei müſſen alle benutzten Ge
räte wohl gereinigt, getrocknet und aufbewahrt
werden beſonders die Netze gegen Mäuſe
ſchützen). Säuberung der Teiche von Schilf,
Rohr uſw. vor dem Anſpannen (bleiben Teiche
behufs völliger Austrocknung über Winter ab
gelaſſen, ſo erfolgt dieſe Säuberung erſt bei

Froſteintritt), Reviſion und ev. Ausbeſſerung
der Ständer, Rinnen und Rechen in den
Teichen. Alle beſetzten Fiſchbehältniſſe und
Teiche ſind ſtets in Obhut zu behalten (etwa
abgeſtandene Fiſche entfernen, die Rinnen
offen halten, damit der Waſſerabfluß keine
Störung erleidet); ſobald Eisbildung eintritt,
fleißig „Wuhnen“ (Löcher) ins Eis hauen,
damit es den Fiſchen nicht an friſcher
(Sauerſtoff enthaltender) Luft fehlt und bei
dieſer Gelegenheit können Hechte und Kaul
barſche unter dem Eiſe gefangen werden) und
das Röhricht auf dem Eiſe abſtoßen.

Der Forſtwirt hat die Bodenbearbei
tung für die Frühjahrspflanzungen ſowie in
Beſamungsflächen thunlichſt zu beſchleunigen
und, wenn möglich, in den erſten Tagen des
November zu Ende zu führen in Buchen
beſamungsſchlägen iſt nach Befinden ein Kurz
hacken nach eingetretenem Samenabfall vorzu
nehmen.
iſt die Bodenbearbeitung fortzuführen und wo
nötig eine Düngung vorzunehmen. Herbſt
ſaaten und Herbſtpflanzen können noch, ſo
lange der Boden nicht gefroren iſt, vorge
nommen werden. Die Forſtbenutzung erſtreckt
ſich auf Winterfällung in Kahl und Vorver
jüngungsſchlägen in Anwäldern, namentlich
bei gefrorenem Boden. Gegen Ende des
Monats kommt hierzu noch die Fällung von
Bauholz, während ſich die Beſtandespflege auf
Durchforſtungen, ſolange kein Schnee, ſowie
auf Grün und Trockenäſtungen beſchränkt.
Dem Forſtſchutz iſt erhöhte Aufmerkſamkeit
zuzuwenden und die Bekämpfung der Kiefern
eule, des Kiefernſpanners und der Kiefern
blattweſpe durch fortgeſetzten Schweineeintrieb
fortzuführen. Auch kann man ein Sammeln
der Kiefernſpinnerraupen im Winterlager ver
ſuchen, desgleichen ein Sammeln der Eier der
Nonne, des Schwammſpinners, des Ringel
ſpinners und der Raupenneſter des Goldafters.
Wo Mäuſe und Haſen in Buchenholzſchonungen
zu fürchten ſind, lege man Weichholzreiſig aus.
Als Nebennutzung möchten wir dem Forſt
wirt die Abgabe von Hackſtreu von gefällten
Nadelhölzern, Verpachtung der Maſtnutzung
ſowie den Verkauf entbehrlicher Sämereien
empfehlen.

Jag d. Alles Wild (mit Ausnahme des
abgebrunſteten Rotwildes und des zu Mitte
des abbrunſtenden Damwildes), iſt jetzt gut.
Abſchuß von Alt und Schmaltieren, großem
und kleinem Federwild; Anfang der Treib
jagden (bei Froſtwetter) auf Haſen, Füchſe,
Rehböcke; Fortſetzung der Saujagd (beſonders
bei kälterer Witterung); jede „Neue“ zum
Abſpüren des an Balg jetzt ſehr guten Raub
zeuges benutzen (Fang und Abſchuß von Fuchs,
Wildkatze, Marder, Jltis, Fiſchotter); von jetzt
an er iebt ſich auch häufig Gelegenheit ſel
tene Vögel aus dem Norden zu erlegen
(Ausſtopfen für Sammlungen Beim erſten
Schnee („Spurſchnee“) den geſamten Wild
ſtand revidieren, um darnach den Abſchuß-
etat zu ordnen; Beginn der Winterfütterung
(dem Schwarzwild und in Faſanerien ſchütten;
letztere um die Faſanen für den Fang im
nächſten Monat wohl zu konzentrieren); Salz
lecken in Stand halten. Wachſames Auge
huf Wilddieberei aller Art (Schlingenlegen

Das Obſt im Haushalt.
Das Obſt ſpielt als Nahrungs und Er

friſchungsmittel im Haushalt eine große Rolle
und wiſſen alle Hausfrauen eine ſaftige Frucht
zum Nachtiſch und ein Schälchen Kompot im
Winter zu ſchätzen, aber nur wenige Hausfrauen

ſind je belehrt worden, daß wir im Obſt i

Jn den Saat und Pflanzſchulen

nur ein hervorragendes Nähr und Erfriſchun
mittel, ſondern auch ein nicht zu verachten
Heilmittel beſitzen. Namentlich iſt der M
von großem Wert und kann der Genuß die
Frucht nicht genug empfohlen werden.
Apfel reinigt und verdünnt das Blut
übt auch auf die Verdauungsorgane eine
wohlthuende Wirkung aus.

Wer an Hartleibigkeit leidet, wird di
reichlichen Genuß dieſer Frucht in kurzer d
eine bedeutende Beſſerung verſpüren, und
müde und ermattet iſt, wird durch ſie erfriſt
Auch vor dem Schlafengehen genoſſen,
der Apfel eine gute Wirkung aus, indem
das Blut beruhigt und den aufgeregt n C
beſänftigt. Beſonders iſt der Apfel denen
empfehlen, die ſchwere oder andauernde geiſſ
Arbeiten verrichten.

Warmes Apfelmus wirkt ſehr wohlthien
und erleichternd bei Halsſchmerzen und Heiſt
keit. Nach dem Genuß jeder größeren Mi
zeit iſt es ſehr empfehlenswert, durch ein
guten Apfel die Verdauung anzuregen,
Viele Mütter klagen, daß ihre Kinder Feh
Farbe“ bekommen wollen, daß ſie immer
Blutmangel leiden, verſchiedene Mixtun
vom Arzt verſchrieben, haben nichts genüßt i
dabei iſt das Mittel, das dem Blutmang
bei dauernder Anwendung abhilft, in ihe
eigenen Haushalt zu ſuchen das O
Deshalb Jhr lieben Hausfrauen, ſpart nig
mit dem Obſt auf Eurem Tiſch. Bemerh
möchte ich noch, das für kleinere Kinder ſo
magenſchwache Perſonen gekochtes oder
ſchmortes Obſt dienlicher iſt und in größen
Mengen genoſſen werden darf als roh.

Viel zu häufig bemerkt man, daß
Obſt ungewaſchen und ungeſchält verze
wird. Man bedenke: durch wie viel Ha
das Obſt geht, bevor es in unſeren Beſiß
langt und daß dieſe Hände gewöhnlich à
Sauberkeit recht zu wünſchen übrig laſſt
Es liegt hierin eine nicht zu unterſchäßen
Gefahr der Uebertragung anſteckender Ka
heiten, außerdem ſind die Schalen der Früh
namentlich für einen ſchwachen Magen
radezu ſchädlich; deshalb kann vor dem Gen
ungewaſchenen und ungeſchälten Obſtes, welch
übrigens auch weniger ſchmackhhaft
appetitlich iſt als gereinigtes, nicht eindringl
genug gewarnt werden.

Bei dieſer Gelegenheit will ich noch eh
Frucht erwähnen, welche im allgemeinen i
genügende Beachtung findet ich meine d
Kürbis. Außer den verſchiedenen Supf
und anderen ſchmackhaften Gerichten, well
man aus dieſer Frucht bereiten kann, gi
dieſelbe auch ein billiges und bei richt
Zubereitung ſehr angenehm ſchmeckendes Kom
für den Winter.

Ein empfehlenswertes und einfaches Ref
iſt folgendes. Man ſchneidet zwei P
gelben Kürbis, nachdem er geſchält und i
weichen Teile entfernt ſind, in paſſen
Stückchen oder formt mit einem Ausſteh
kleine Kugeln, legt ſie in einen Napf
gießt ſoviel Eſſig darüber, daß die Frucht l
deckt iſt und läßt das ganze 24 Stund
ſtehen; nachdem ſchüttet man den Kürbis
einen Durchſchlag, um den Eſſig ablaufen
laſſen. Jnzwiſchen läutert man zwei Pfif
Zucker mit etwas Waſſer, fügt wenig Musſ
blüte und die fein abgeſchälte Schale e
Citrone hinzu, giebt die Kürbisſtücke hin
und nach einigen Minuten den Saft
Citrone. Der Kürbis darf nur ſo la
kochen bis er gläſern ausſieht, nimmt
dann mit einem Schaumlöffel heraus
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legt ihn in erwärmte Gläſer, läßt den Saft
noch etwas kochen und gießt ihn dann über
die Frucht, der Saft muß überſtehen. Es
genügt ein Verſchluß mit Pergamentpapier.

Praktiſches aus der Laudwirtſchaft.
Das Geflügel in Land und Stadt Selbſt
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verſtändlich iſt, daß ein Landmann, Der ſeinen
Hühnern im Frühjahr, Sommer und Herbſt freien
Kauf geben kann, wodurch ſie in den Stand geſetzt
werden, ſich allerlei Jnſekten, Würmer, Gras uſw.
ſelber zu ſuchen nicht die Rückſicht zu nehmen
hraucht, wie die Städter, deſſen Hühnern ſolche Ge
legenheit nicht geboten wird. Letzterer muß darauf
Vedacht nehmen, das Bedürfnis der Tiere nach
animaliſcher und vegetabiliſcher Nahrung auf andere
Peiſe zu befriedigen. Er muß öfter Fleiſchabfälle
füttern und ſeinen Hühnern allerlei Gras, Klee,
Salat, Kohlblätter uſw. vorſchneiden oder mit dem
Peichfutter vermiſchen. Im Winter iſt wieder der
Vauer im Vorteil. Vom Heuboden braucht er ſich
hur eine gute Hand voll Kleeheu zu holen; nach
dem er dasſelbe in zolllange Stückchen geſchnitten
Und es e nige Minuten lang gekocht hat, gießt er
Waſſer und Heu zu der Kleie und Schrot und hat
dadurch ſeinen Hühnern ein wahres Leckermahl be
reitet.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zumVerkauf

4653 Rind., 967 Kälb., 9595 Schaſe, 7398 Schweine.
Vezahlt wurden für 100 Piund oder 50 Ka. Schla ht
gewicht in Mark: (bezw. für 1 Pfund in Pfg.). Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 63—67,; 2. junge,
ſeiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
56— 61; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 52 bis 54. 4. gering genährte jeden Alters 48
bis 51. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 59 63; 2. mäßig genährte jüngere und aut
genäbrte ältere 58 bis 658; 8. gering genährte 47
dis 51. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Sthlachtwerts
2 vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 62—55; 8. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jünger
Färſen und Kühe 49-—51; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 44—18; 5. gering genährte Färſen und Kühe
38-—42. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 78 80; 2. mittlere Moſtkälber
und gute Saugkälber 72 76; 3. geringe Saugkälber
52 bis 685; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
88 45 Schafe: 1. Maſtlämmer und jün ſere
Maſthammel 65 bis 68; 2. ältere Maſthammel 56
bis 63. 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchaſe) 33—46; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
gewicht) 21—32 Mk. Schweine: 1. vollfleiſch ig
der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahr alt 63. 2. ſchwere 64—65
3. fleiſchige Schweine 60—-62; 4. gering entwickelte
56— 59, Sauen 57——59 Mk. Für 100 Pfund mit
20 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz:

Das Rinder eſchäft wickelte ſich außer bei beſter
Waare ſchleppend ab und hinterläßt nicht une hebli hen
Ueberſtand. Der Kälberhandel (eſtaltete ſich glatt. Bei
den Schafen war der Geſchäſtsgang ruhig. Es e bl
Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlie ruhig u. wird vor
ausſichtlich geräumt. Es wurden auch Verläufe zu
Preiſen etwa 1 Mark über Notiz abgeſchoſſen.

Butterhandel.
Berlin. (Originalbericht von Gebr. Gauſe.)
Butter: Da die Zu uhren noch immer ſehr klein

ſind, blieb die Marktlage feſt bei unveränderten Preiſen.
Die Qualiäten laſſen ſehr zu wünſchen übrig

Die heutigen Notierun en ſind. Kof- und Ge
noſſenſchaftsbutter Ta Qualität 12 127M. IIa. Qualität
116 124 Mit., Landbutter Nk.

Schmalz: Der Mangel jeglicher Unternehmungs
luſt begünſtigte die Beſtrebungen, die von intereſſierter
Seite ausgehen, die Preiſe herunter zu drücken, um
das Material für die bevorſtehenden Winterſchlachtungen
möglichſt billig einkaufen zu können. Die weitere Preis
bildung des Artikels hängt ganz von den Schweinezu
ſuhren in den nächſten Monaten ab. Da niht anzu
nehmen iſt, daß die Farmer bei den andauernd hohen
Maispreiſen die Schweine weiter gefüttert haben, um
ſie erſt ſpäter zu den billigeren Preiſen zu verkau en,
wird ange ommen, daß die Zufuhren nicht beſonders
groß ſein werden.

Die heinigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam,

h Mk., amerikaniſches Taſelſchmalz Mk. 53
Berliner Stadtſchmalz Mk. 54,60 Berliner

Butter. (AmtlicherBericht.) Preiſefran o derlin takl
Proviſion. a. p. 60 kg 125--127, a. 112 120 je

Zu eſtändniſſe machen. Der Umſatz iſt gering, das Jn
tereſſe für dieſes Futtermittel ſcheint in das bei den

Die Preiſe

ringere Hofbutter 100--110, Landbutter jetzi en verhä tnismäßig niedr gen Preiſen etwas arößer
zu werden Wir berechnen 124 bis 150 Mk. für

Futtermittel n Kg. ab Hamburg, ſe nach Güte und Gehalt.
aumwollſaatkuchen und Mehl.

Stettin. (riginal Bericht von Schütt und haben feit unſerm letzten Bericht eine weitere S eige

Ahrens. r eng erfahren. Jſt hierfür einesteils der Grund zu
Wir notieren beute für Marfſeiller

per Ctr. Mk. 6,75 —-7,00
doppelt geſiebt 7,60-7,25 Mk., Erdnußkuchen Schrot,
Mk. 7,10--7,35, Baumwollſaatkuchen Mk.

Erd nußkuchen

Erdnußkuchen Mk.

Baumwoll
ſaatmehl, amerikaniſches 7,00 deutſches Fabrikate
gereinigt u. entfaſert Mk. 7,20--7,30, Seſamkuchen 6, 40, ſteigerung angekommen iſt.
Kokuskuchen 6,00-—6,25 Palmkernkuchen 5,80,
Sonnenblumenkuchen

Geflügel Mk. 11,00.

Hamburg.

im allgemeinen

Rapskuchen Mk. 5,75 7,00
Leinkuchen Mk. 7 50 7,80 Malzkeime, getrocknete 5,25
bis 5,50, Getreideſchlempe, Mk. 5 75-6,00, Rangoon
Hieisfuttermehl M. 5,25——5,50, amerikaniſches Fleiſchiutter
mehl Mk. 12,00, amerikaniſchen Mired Mais Mk. 6,80
Maisſchrot Mk. 7,00, Maismehl Mk. 7,10, Hanfkuchen
Mk. 5 Weizenſchalen Mk. 4,90-—5,90, Maisölkuchen
Mk. 6,25——6,50, Roggenkleie Mt. 4,90-—5, 00, Phosphor
ſauren Futterkalt Mk. 10,00 Leinſaatmeh. Cleveland Mk.
7,70 Fleiſchkuchen, getrocknet und epreßt, f. Hunde u.

Mehle, auf ei ſener Dampfmühle
hergeſtellt, 25 Pf. pro 50 Ko. teurer, ſoweit niht
extra aufgeführt. Alles vord/bahnfrei Stettin. Netto Kaſſe.

Ber icht
maärtt von Achenbach Co., Hamburg.

Das Geſchäft liet nach wie vor ſehr ruhig. Die
Nachfrage iſt gering, trotzdem kön en ſich die Preiſe

ehaupten, ſie haben ſozar hier und da ſehr
eine weitere Aufbeſſerung zu verzeichnen.

Erdnußkuchen und -Mehl.
Marſeille für greifbare Ware noch immer recht ſeſt ge
ſtunmt iſt, zeigt man ſich in unſerm Markt, infol e
mangelnden Abſatzes, mehr geneigt, im Preiſe kleine

Kokoskuchen.

Hamburg.

Maisölkuhben.

Wir berechnen 123 bis
Hamburg.

Palmkuchen

über den Oeltu hen
10060 Kg. ab Harburg.

gering, und die
gehalten. Wir berechnen

Während man in 1000 Ka. ab Hamlurg.

Leinſaatkuchen und Mehl.
Preiſe werden

146 bis 152 M. für

dem großen Bedarfe zu juchen, den Amerika ſelbſt hat,
ſo hat andernteils die Nachricht dazu beietragen, daß
ſich eine größere amer kaniſche Firma, die ſehr bed u
tende Abſchlüſſe in Deutſchland gemacht hat, außer
ſtande ſieht; ihre Verpflichturgen am Ende der Preis

Wir berechnen 127 bis 188 Mk. für 1000 Kg. ab
Hambura, je nach Güte und Gehalt.

Das Angebot iſt etwas größer
geworden, aber auch die Na frage hat ſich gemeyrt
und die Preiſe können ſich daher behaupten.

Wir berechnen 112 bis 120 M. für 1000 Kg. ab

Das Angebot iſt ſehr gering,
die Vorräte ſind ebenfalls außerordentlich klein, und
die Preiſe werden dah r auch ho hgehalten.

127 Mk. für 1000 Kg. ab

Greiſbare Ware iſt kaum zu haben,
und es werden dafür ſehr hohe reiſe verlangt. Auch
für ſpätere Lieferungen iſt die Stimmung allgemein
recht feſt. Wir berechnen 110 bis 115 M. ür

Die Vorräte ſind
ſehr hoch

Reisfuttermehl iſt ebenf lls knapp, und die
Preiſe veriol en eine ſteierrde Richtunz. Wir be
rechnen 105 110 M. für 1000 Kg ab Hamburg.

Monatliche Futterwert-Tabelle von Cölle L Gliemann in Hamburg.
Monat November 1901.

Schnittlauch, 100 Bund 3,0 4,00 Camvignons 0,39 0,7.Karpfen
Radieschen p. Sch.Bd.
Salat, p. Schock
Raben, Teltower p 5) kg 10 14 Cha otten p.

do. weiße u
Bratenſchmalz Mk. 56—68.

Speck Der Conſum bleibt gut.
do. rote

Schwarzwurzel, p. e Rg

0,50-0,60 Grüntohl p. kg 0,03 0,05 do er
0,80 1 50 Karotten 100 Bund 1,50-—-2 Wels

6,00--7,00 Rotenkohl
2,50 8,00 Koh rüben, per Schock

0,20 Kürbis, p. R
2,00-—4,00 Karauſ hen
0,01 0,02 Quappen

0,80 1,50 Roddow, matt
6,10 0,15 do. Ter

Dur hſchnittsGehali Geſammt Hambur e Preis einer
ich n un des nach Emil Wolff. Julius Kühn u. a. Roh zahl der Karktvreis Futterwert

Wrter netter teien St ſof Waſſer Aſche Futter n Reichs einheit iProteln Fet: t. att ger weit Ein mark per n ku3 F. E e heiten 19 Kg. Kfennigen.
en

Erdnutzkuchen 47,5 7,8 24,9 10 9,2 4,6 191 12,0 4Amerik. Baumwollſaatmehl 43.6 14 19,7 8,9 5.7 7,2 195 13,09 6,67
Palmkernkuchen 16,1 9,5 41,9 10, 18,3 4 119 11,2) 9,41
Kokoskuchen 19,7 11 38,7 103 11,4 5,9 131 0 9,31Amerik. Maisölkuche 28,9 11,9 417 8,8 7,5 6,2 149 11,90 7,99
Rapskuchen 3,7 9.8 30,1 10, 11,3 7,7 152 12, 0 7,89Seſamkuchen 37,2 12.8 20,5 7,5 10,9 171 1240 7,25Leinkuchen 28,7 10,7 832,1 1 8 9,4 7,3 150) I5,0 10,00Mohnkuchen 354 9,8 21,6 19,7 11,3 11,2 157 10.89) 6,88
Reis utt rinehl 12 12 45,6 10 9,9 118 9,70 8,22Weizenkleie, grobſchalig 15 8,2 52,2 15,1 6, 107 9,69 8,97Roggenkleie n 14,7 3,2 58,7 18,14 6,2 4,8 112 10,0 9,11
Fleiſchfuttermehl. 71 13,1 d le e e 870Getrock ete Biertreber 20,2 7.7 43,6 9.3 15 42 127 9,89 7,72Getrocknete Getreideſchlempe 31,4 10, t 39 8,5 67 3 8 165 11,40 6 91
Malzkeime 23,3 2,1 42,8 1I1,8 12,4 7,6 119 9,80 8,24
Haſer 104 es en es 105 1450 18.81Rog en e e 11 2 67,4 14,3 3,5 1,8 106 14,30 13,49Futtergerſte 10 689 s r r e eMais 10,1 4,7 68 6 7 2,3 1,6 113 13,10 11,50Weizen e e 13 1,5 66,4 Le 3 110 15, 40 14,00Futtererbſen e 22,6 1,9 53 14,4 5,4 2,7 126 14,80 1 75Bohnen 25,5 1,6 45.,9 14,5 9,4 3,1 127 14,20 11,18

Amtlicher Berliner Marktbericht.
müſſe. Bohnen, arüne S Tiſchmüſe do. Wachs, p. Kg. S Fiſche.

Jnländiſches. do. S hneide per kg Lebende Fiſche 50 Kg.Kartoffeln, p. 50 kg Kohlrabi, v. Schock 0,59 80 Hechte e 862 72
runde, weiße 1,25--2,00 Piefferlinge, p. a kg 0,20--0,25 do. matt S
Daberſche, rote 160 2.50 Zwiebeln, p. 50 kg 8, 0 Jander
Magnum bonum 1,60--2,50 do. große 4,50 5,0Barſche. 64 65Porree, p. Schock 0,40 0,50 do. Perl v. 50 kg S Schleie groß 90

Meerrettich, p. Schock 5 15 Kohl, Weißt p. Shck 275--4,50 do. unſortiert 1.02
Spinat, p. Kg 0,02 0, 15 do. p. 50 kg 1,75-—-2,00 do. klein 110
Rettiche, bayriſche, p. Stck. O,08-—-0,12 Rotkohl ver Schck. 3,00--6,00 Raap

do. hieſ., p. Schock 1—5 Wirſinagkohl, v. Schck. 3,00 4,50 Bleie,. 31 44
Mohrrüben, p. 50 kg 1.75 2,00 Blumenkohl, Hamb. p St. Bunte Fiſche 391 54
Gr. Peterrſilie, v. Sch.Bd. 0,80 1,00 Blumentohl, Erfurter p St. 0,16-0,20 Aale, große e 87
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 3,50-4,00 Gurken, Einmache v. Schck. do. mittelgroße 82 84
Sellerie, p. Schock L. 0 00 do. Schlangen S Plötzen e 31do. pomm., v. Schock 5,0) 6,00 Steinpilze per Kg O. 10--0,40 Aland 47-53
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Saaten-Markt-Bericht.
Sämereienbericht von A. Metz u. Co., Berliu W,
Bülowſtraße 57.

Die Berichtswoche geſtaltete ſich etwas lebhafter
Die diesjährige Generalverſammlung der Vereinigung
der Samenhändler Deutſchlands, welche am 28. d. Mts.
in Berlin ſtatifindet, führte eine große Anzahl der
bedeutendſten Samenhändler nach der Metropole und
wurde durch den perſön ichen Verkehr manches gehan
delt, was wohl ſonſt, bei der Unſicherheit über den
Ausfall der Ernte, noch auf eſchoben worden wäre

Jn allen Sorten Gräſern bleibt das Angebot
dauernd nur gering, Preiſe daher feſt, teilweiſe erhöht.

Die Stimmung für Klee iſt für alle Farben eine
etwas freundlichere geworden.
Sorte übermäßig und Preiſe ziemlich feſt.

Mit bemuſterten Offerten aller land wirtſchaftlichen
Saaten ſtehen gern und koſtenfrei zu Dienſten auch
erbitten bemuſtertes Angebot aller landw. Produkte,
deren Qualität es geſtat et, ſolche als Saatqut zu ver
wenden, wir ſind ſteis Käufer zu höchſten Tagespreiſen.

Wir notieren und liefern
Notierungen
ab unſerem Lager:

Jncarnatklee 22——25, Bokharaklee 36—40, Serradella

unſere bekannten

Wintererbſe ungar. 13,
Winterrübſen

Angebot war in keiner Roggen Hrig.

Heſſ. Stauden 200, Orig.

190. Wieizen: Orig. Frankenſteiner
(zu den höchſten

„Prima “Saaten

diſcher 280, acelimat. ſchottiſcher 230,

Sommerrübſen Zuckerhirſe Mais, Pferdezahn,
Mais, Cinquantino Peluſchken Wicken

Winterraps
Sandwicken 28—30 mit Johannis

roggenBemiſch 15-20, Winterwicken Johannis
roggen 9 10, Eſparſette 14——17, Rotklee, doppelt
gereinigte ſeidefreie ſchleſiſche Saaten 49—56, Weiß-

18 22, Timothee 23 29 pro 50 Kg. Winterſaatgetreide.
Sächſ. Gebirgs-RieſenStauden 210,

Orig. Probſteier 200, Spaniſcher Doppelſtauden 195,
Orig. Pirnaer 200, Champagner Stauden 200, Orig.

Schwed. Stauden 250,
Correns Stauden 200, Petkuſer 180, Orig. Alpen
Stauden 280, Schlanſtedter 210, Beſtehorns Rieſen
roggen 210, Schlaraffenroggen 205, Johannisroggen

240, DOrig.
Sandomir 275, Epp 230, weißer amer. Sandweizen
2 0, Orig. Shiriffs Square-head ſchottiſche Saat 210,
däniſche Saat 240, inländ. Saat 210, Orig.

Frankenſteiner

Senf Leindotter Rieſen ſ Blumenweizen 240, Nordſtrand 245, Urtoba
ſpörgel Ackerſpörgel Buchweizen Rieſen Wintergerſte 195, Winterhafer
ſilbera r. brauner Oelrettig 1000 Kg. ab Berlin;billiger.

Die Situation des

klee Schwediſchen Klee Wundklee55——65, Gelbklee Orig. Prov. Luzerne ſeide Es ſind zu notieren
frei 53—-58, Jtal. Luzerne Sandluzerne
58--60, Engl. Raigras 16-19, Jtal. Raigras

Schwe Mk. 18 18,00.
Berlin bei Partien von

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns gemelde

Mk.
ab Verladeſtation entſpreche

Marktes für Kartoffelfabti
hat ſich weiter ungünſtig geſtaltekt, und mußten Pre
dem großen Angebot gegenüber ferner nachgeben.

Ia. Kartoffelſtärke Mk. 151 152),, Ia. Kartoffel
Mk. 15 153/,, Ia. Kartoffelmehl Mk. 13—18
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität. Berlin und Fran
furt a. Oder Mk. 7,40, gelber Syrup Mk. 17
18, CapSyrup Mk. 18 18!/2, ExportSyrup ſ.
19 20 Kartoffelzucker gelb, Mk. 178 18, a
toffelzucker eap., Mk. 18 181 RumCouleur M

32 33, Bier-Couleur Mk. 31——32, Dextrin gelb un
weiß Ia. Mk. 201 21, Weizenſtärke klſt i. k. 35
Weizenſtärke grßſtg. Mk. 36--37, halleſche und ſchle
ſche Mk. 381 40, Schabeſtärke Mk. 30—32, Re
ſtärke Strahlen Mk. 50-—51, Reisſtärke Stücken M
49 50, Ia. Maisſtärke Mk. 30—32, Dextrin ſekund

Alles per 100 Kg., ab Bahſ
mindeſten 10,000

W Die weltbekannte
Bettfedern- Fabrik

GuftavLuftig, Berlins Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
garant neue Bettſedern d. Pfd. 56 Pf.
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1,25,
beſſere Halbrannen d Pfd M. 1,75,
vorzügliche Daunen d. Pfd M. 2,85.

Von dieſen Daunen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Obderbett.
Verpackung frei Preisl u Proben

gratis Viele Anerkennungsſchr.

2 lahre Garantie!

Das Verſandtge ſchäſt von
Gust Cinner r Ohigs-Solingen r.
verſendet S Tage zur Probe ſein rühmlichſt
bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
ür jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2.- in
einem Etut. Nichtgefallendes erbitte retour.

Große reich illuſtr. Pretsliſte gzatis u. franko

nirgends! 2 Mar
koſten meine präparierten Katzenfe ſe.
Sofortige Linde ung der Schmerzen. Kheu-
mathismus, Gicht, Gliederreissen, Magen
sohmerzen, Hals- u. Brustschmerzen, Zahn-
sohmerzen, Fieber, Influenza verſchwinde

oſort. Radikaler Erfolg.
Drogiſt Georg Pohl, Berlio. Rrune

w. ax brinner,
Jerusalemer-

vtrasse 42,Uiun onstra o 6.
Großartige Auswahl
v Kinder, Sport U.
Puppenwag., deſtes
Fabrikat, billi aſt, auch
Teiizahlg. Muſter

TSchöner Teint
Leine Sommerspross., weisse

R Hände, Kein Röte, kein Un-
S reinh-kein. Sprödigkeit u. kein

Wundsein d. Haut, Kein
Pültehb. Qross u. Klein
erzielt in. f. duft. Birkon-

a e et lenS 1.50 M. MNieht fettend.
Nur b. Franz Sohwarzlose,

Berlin. Leipzigerstr. 56 (Colonnaden)

Nou, berracokond
godön wirklich gud

golid gearbeitet

SJ sind meines Hubertaus-
a o88 kfeiken

S Preis wit geht WoloksgetS I i00cmU.s8,76, 76 cm U.
mit Aborn 100 cm W. 8,
75 cm U. 8,76, Kurzo
Jagadpfeitfen V. 2,60.

EPreislisto umsonst,
MAUein- Verkäufer

uberall gesuoht,
Schreiber

olieferant
Daszsoldor

Aufsehen errey
die üherraschencdde Wirkung der

Prstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zwei. Garantie. Concurrenzlos bill.
Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Kataloe. Versandt vach all. Plätzen
C. Wörner, Fahrrd-Versandth. Henau

Frappanter Erfolg bei
aufsesprungener, rauher und

rissiger Haut, Hautſueken u. Röthe
Der Teint wird Vlendend weiss

i tadellos rein, die Hat sammet-
y ich u. jngendtriseh. All
Damen, die tag rich Crème-Iris ge
brauehen, werden bewuncdert
wegen ihres autfallend schöner
Teints.

Man überzeuge sioh durch di
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50
Enorm ausgiebig, Monate zureichend,

daher biltiger al andere ähn-
ehe Präparate und seien solche
gu noch so geringen Preisen er-
heltlich-

e Man benutze ferner nuv- m
Crèmoe-Iris-Seife u. Crème-lris-Puder

Preis per Carton Seite enth. 8 Stück K. 1.50,
32 Puder mit Teintleder 1.50.

Die nehenstehende

Schutzmarke

o e80e

e

garantirt Ihnen, dass S
Sio die e2 55achten S

9 Crème-
lIris- J

Präparate,
die vollkommenst en

Mittel zur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire kt von
Fel. Huldt, Berlin 0. 27, Uolzwarktstr. 4 v

Leiter des ohemischen Leboraror. des allgem.Dr. Schacherl, österreicb. Apotheker- Vereins und des Wiener
Apotheker-Hanpt-Gremiums sohreibt:„Creme-Iris wurde von mir untersueht und dabei Konstatirt,

„dass das Präparat völlig trei von sohädlichen Substanzen ist.
„Die Creme-Iris ersoheint vermöge ihrer ration ellen Zusammen-

Beste Süssrahmbutter

rheiniſcher olkerein, ſtets gleichinäßitg
friſch u. gut, u. !fz Pfd. Stck., 9 Pfd. m I
ſfranco ſteter Preis) geg. Vorhereinſendung
evtl. Nachnahme. Garantie: Zurücknahme

Gustav Horn, Köln.
o

Grosse Betten 12 I
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m
ereinigten neuen 5 ern bei GuſtatLunig Berlin S. Prinzenſtr. 46

ehe koſtenfrei.
o Viele Anerkennungsſchreiben.

8600000060060000

Album gratis!
I Versch. garant. echte Briefmarken

von Sachsen, Preussen, Nordd. Bund,
Egypten Cap, Coliumbus, Luxembg.,
Türkei, Omaha, Rum. Monaco, Peru,
San Marino, Brit. u. Niederl. Indien,
Japan, Mexico, Argent.. Portug., Serb.,
Chile, Finland. Guatem., Span., Bulg.
Paraguay, N.-S.-Wales, Ganada Bras.,
Victoria, Südausstr., u. v. a. selt., geg.
Einsend. v. 2 u. 20 Porto; ein
Sehaubeck-Briefmarkenaſbum aller
neuste Ausg., 80 Seiten stark, 1000 Abb.
1776 leere Briefmarkenfelder gebe ich
gratis zu. Katalog ums. u. franco.
L. Darnstädt, Berlin Beusseltsr. 64.

Hüm Schluelz KRully
beim Schlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälenden in

riechenden Ablagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzen

lmmer reiner Munck!
Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glüde

Hünm Schlucls EkvuIIy
Flaſche gegen Vorcinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Dawpfdeſtillerte, Kleinlauſenburg, a
Auf Wunſch Proſpekt ara. Einſ. von 9

erhält und erbaut es neu!

Wiederverkäufer und Depositäre gesucht.

RNeeule Bedienung. Feſte Preiſe.

etzung zur Pee. der Hut in hohem Grade geeignet.

Ver VerS. fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansieht erh. Jed. freo. geg. FreRückſ. 1Genunciheits-Spiralhosen-
haltter, bequ., ſtets paſſ., Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf, Pr. 1,256 8 St. J. p. Nachn. Polix Schwarz, Osmnabrüeic 152.

Centralf.Revolv. Cal. 7 mm A6, mm
Garten Teſch. ohne laut. Knal, Cal.
Jagd Teſchins
Weſtentaſchenteſchins do.
Luftgewehre, ganz ohne Seräuſch,

Centralfener Doppelſftint. pa. Schuß
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkaradiner ohne laut. Knali, hochf.

DrillingGewehre

Breisliſte franke und um
derige Einſendung des Betrages.
Oeutsehu Waftentabrik beorg l

5p achneitaustatt vilia Ktutn,
burg 22 (Sehweiz). Fi alen
a. M., Zeil 13. Straßburgi. i

raße 54 heilt Aprachleiden dauern
Willenskur u. Chromophototherapie,
50. Spec.: Umwandlung missi
Stimmen in woblklingende, roh
Jn der Rednerichule rankfurt
Zeil 13, II. Rhet. Curſe zur Auzbihn
vandter Redner Penſion in den An

a Zihr Saal
Fa. Schles,

Gebirgs Roth
siedefrei und in rauher Gebig
gew., offer. jedes Quantum a

spät. Liefrz.
pr. Otr. 50-58 Mk.

T Nuster zu Diensten,Paul Kanzendon
Klee-Export-Gesch., Löwenbergl. S
unweit d. Riesen- und Isargebt

ßuchkführung, Schönsch
Rundsehrift, Rechtschreir
ben, Korrespondenz,
Stenographie, Engl. und
Franz. lernen Sie schnell
brieflich oder durch mündl.
Unterricht einige Monate im
Institute. Keine Vor-
auszahlung.

G. Janes, Dortmund,
S Grösstes Handelslehr- Institu

Garantiert eingeschossent

do. Cal. 9 mm A
s

mit Zubedor

Umtauſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis

Verſandt nur gegen Nachnahme de

Serlin S. 12, Friedriohnstrasss 20

ATidburghausen d. e mein er. Vor Kurs t b
Freiwill. Prütung. Naehhilte- rer

e S n dureh Herr Deto Serantwortlicher Redakteur? Paul Verter, Verlin O. Gedrugt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Attiengeſellſchaſt, Berlin O., Holzmarleſtr.
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